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Forever
Christmas

Schweiz

  HierWeihnachts-
broschüre 

und Preisliste 
anklicken!

Bernadette und Werner Leibacher
FOREVER Business Owner
Leimstrasse 25, 4803 Vordemwald
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Mail: leibacher.flp@bluewin.ch
Homepage: http://aloeleibacher.flp.ch

Gerne mit 
100% WIR!

https://jimdo-storage.global.ssl.fastly.net/file/8efa83cc-a3c0-4ee3-9f23-258047440968/Brosch%C3%BCre_Preisliste.pdf
http://aloeleibacher.flp.ch
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

es ist wieder soweit – die Zeit der 
Jahresschlussevents der WIR-Net-
works ist gekommen!

Am Donnerstag, den 30. November 
wird's am "Winterzauber" in Bazen-
heid so richtig cool! Das WIR-Net-
work Ostschweiz feiert gemeinsam 
das Ende des Vereinsjahres. Ob beim  
Eisstockschiessen oder beim Fondue 
Chinoise im gemütlichen Chalet, sei 
dabei und geniesse die Gemein-

schaft. (Teilnahme auch ohne 
Eisstockschiessen ab 19:15 Uhr 
möglich). Mehr darüber auf Seite 24.

Einen Tag später, am Freitag, den 1. 
Dezember, erwartet das WIR-Net-
work Zürich seine Mitglieder zum 
Weihnachtsevent auf dem "Hasen-
strick" unter dem Motto "Wild, Wild 
West". Eine wilde, spassige Nacht 
voller Feiern, Tanzen und Spielen 
erwartet Sie. Mehr darüber Seite 
26). An diesem Anlass wird die Post 
(kutsche) so richtig abgehen!

Am Dienstag, 5. Dezember, lädt 
auch das Netzwerk "Business3plus" 
zu seinem Jahresendanlass ein. 
Weitere Details zu diesem Event fin-
dest du auf Seite 29 in der heutigen 
Ausgabe.

Die Networks freuen sich darauf, die 
festliche Zeit mit ihren Mitgliedern 
zu feiern und gemeinsam unverges-
sliche Momente zu erleben. Mache 
Dich bereit für Spass, Gemeinschaft 
und Festlichkeit.

Aber das ist noch nicht alles! Das 
WIR-Network Zürich begrüsst alle 
Wintersportbegeisterten zu einem 
8-tägigen Skiplausch vom 27. 
Januar bis 3. Februar 2024 im Wald-
hotel Arosa. Mehr darüber findet Ihr 
in den Network News auf Seite 28.

Unsere Bündnerfreunde laden vom 
12. März bis Freitag, den 22. März, 
zum Ski- und Badeplausch ins wun-
derschöne Engadin ein. Ihr habt die 
Möglichkeit, die Pisten hinunterzu-
sausen, die frische Bergluft zu genie-
ssen und den Zauber des Winters in 
vollen Zügen zu erleben. Das 4* Bou-
tique Hotel GuardaVal bietet direkten 
Zugang zum Engadin Bad Scuol. 
Lasst euch in warmen Quellen treiben 
und tankt neue Energie für den nächs-
ten Skitag. Weitere Details und Infor-
mationen zu diesem tollen Event fin-
det ihr auf Seite 27.

Ich wünsche allen eine besinnliche 
Adventszeit. Geniesst die Vorfreude 
auf Weihnachten und lasst uns die 
Zeit zusammen feiern. 

Walter Sonderer
Herausgeber WIR ONLINE MAGAZIN
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100 % WIR im Dezember 2023 
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100 % WIR
bis Februar 2024 

Damen- und Herrenmode
Bahnhofstr. 9, Romanshorn 

Sa 9-16 h, Mo 13.30-18.30 h
Di-Fr 9-12 h, 13.30-18.30 h

www.dalmimode.ch

Die Bank WIR bleibt ihrer Vor-
reiterrolle für Top-Konditionen 
beim Sparen und Vorsorgen 
treu: Die gesamtschweize-
risch tätige Genossenschafts-
bank erhöht die Verzinsung für 
das Vorsorgesparen in der 
Säule 3a.

Basel, 20. Oktober 2023 | Zum 
Start der «Vorsorge-Saison» erhöht 
die Bank WIR die Verzinsung für das 
Vorsorgesparen in der Säule 3a 
(«Terzo») um 0,25 auf 1,25 Prozent. 
«Damit lösen wir einmal mehr unser 
Versprechen ein, bei den Angebo-
ten fürs Sparen und Vorsorgen 
einen Spitzenplatz einzunehmen», 
erklärt CEO Bruno Stiegeler.

Bank WIR mit deutlicher 
Zinserhöhung für die Säule 3a

Damit manifestiert die rein schweize-
rische Genossenschaftsbank im lan-
desweiten Vergleich ihre historische 
Top-Position. Auch Kundinnen und 
Kunden, die mit VIAC (www.viac.ch), 
dem rundum erneuerten und erwei-
terten Portal für digitales Wertschrif-
tensparen, vorsorgen, profitieren 
künftig auf dem nicht angelegten 
Säule-3a-Guthaben eine höhere 
Verzinsung. Die neuen Zinsen gelten 
ab 1. November 2023.

Bereits bei den diversen Zinsschrit-
ten der Schweizerischen National-
bank in den vergangenen Monaten 
hatte die Bank WIR jeweils als erstes 
Finanzinstitut reagiert und die Kondi-
tionen für Sparen und Vorsorgen 

deutlich nach oben angepasst. «Im 
Gegensatz zur gängigen Praxis in der 
Finanzbranche haben wir die Erhö-
hungen konsequent an unsere Kun-
dinnen und Kunden weitergegeben», 
so Stiegeler. «Ausserdem hat unser 
bereits im vergangenen März lancier-
tes Sparangebot mit 1,8 Prozent für 
Guthaben bis zu einer halben Million 
Franken viele neue Kunden und Gel-
der zur Bank gebracht.»

http://www.dalmimode.ch


Räder. Rhythmus. Rendite. 
Herbstgespräche 2023
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Beteiligungsschein-Aktion
Analog 2021 und 2022 macht Bruno Stiegeler allen Kapitalge-
benden ein tolles Angebot: Bis Ende Dezember 2023 können 
sie Beteiligungsscheine ohne Courtage und ohne Börsenge-
bühr dazukaufen. Mehr dazu auf www.wir.ch/herbst-2023.

Fotos: Foto Frutig
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http://www.wir.ch/herbst-2023.


Herbstgespräche 2023: Der ehe-
malige Bahnradprofi Franco Mar-
vulli und Tour-de-Suisse-Direktor 
Olivier Senn waren die Gäste der 
Bank WIR. Die 835 Kapitalgeben-
den – ein neuer Rekord – erhielten 
aus erster Hand Einblicke in die 
Bank WIR. Für beste Unterhaltung 
sorgte Boogie-Woogie-Pianistin 
Ladyva.

Mit der Bank WIR als Premium Part-
ner der Tour de Suisse lag der rote 
Faden der Herbstgespräche auf der 
Hand. Das Velo bzw. das Rad, um 
dem Dreiklang «Räder. Rhythmus. 
Rendite» Genüge zu tun. So mussten 
auch einige Exponenten der Bank 
WIR Auskunft zu ihrer Beziehung zum 
Velo geben. Verwaltungsratspräsi-
dent Marc Reimann wandte sich 
nach einer kurzen Mountainbi-
kephase dem Beachvolleyball zu. 
Das Velo von CEO Bruno Stiegeler 
steht seit elf Jahren im Keller – 
immerhin hat er 2012 in Äthiopien im 
Rahmen eines Hilfsprojekts während 
drei Wochen 1500 Kilometer zurück-
gelegt! Nur Mathias Thurneysen, Lei-
ter Finanzen der Bank WIR, fährt 
jeden Morgen mit dem Velo zur 
Arbeit.

«Ohne Stress und Erwartungs-
druck»
In eine ganz andere Kategorie gehört 
natürlich Franco Marvulli, ehemaliger 
Bahnradprofi, Weltmeister und 
Gewinner einer Silbermedaille an den 
Olympischen Spielen 2004 in Athen. 
Aber selbst bei ihm gab es eine 
Phase, in der das Velo langsam Staub 
ansetzte: «Nach 20 Jahren Spitzen-
sport habe ich das Velo in die Ecke 
gestellt und zwei Jahre lang nur bei 
einigen Verpflichtungen hervorge-

holt». Fast einen Hass habe er für 
sein Sportgerät empfunden. Trotz-
dem ist es das Velo, das Marvulli 
befähigt hat, wieder zu sich selbst zu 
finden. Nun nicht mehr auf der Bahn, 
sondern «ohne Stress und ohne 
Erwartungsdruck» ganz allein auf 
einer Veloreise von Johannesburg 
nach Kapstadt. Einfach losfahren, 
auch mal Umwege fahren und Pause 
machen, wenn es ihm passt: «Ich bin 
davon weggekommen, schnell fahren 
zu müssen.»

8

Beteiligungs-
schein-Aktion
Mehr dazu auf 
www.wir.ch/herbst-2023.

https://www.youtube.com/watch?v=2R9kL4c7e6g&t=228s
http://www.wir.ch/herbst-2023.
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Marvulli hat nicht nur wieder die 
Freude am Velofahren gefunden, 
sondern auch viele Gegenden und 
Routen kennengelernt. Südafrika, 
Patagonien, Skandinavien, die Stre-
cke Venedig-Athen (mit einem 72-jäh-
rigen Freund) oder Paris-Normandie 
(mit seinen Eltern). Und ebenso berei-
chernd: die Begegnungen mit Men-
schen, die nicht in einer Überflussge-
sellschaft leben und den Europäer 
mit neuen Dimensionen der Grosszü-
gigkeit und Würde bekannt gemacht 
haben. Sicher wird die nächste Tour 
von Südostthailand nach Hanoi – 
«der Nudelsuppenexpress» – viele 
neue Erlebnisse bereithalten.

Keine Tour de Suisse nur für 
Schweizer Fahrer
Olivier Senn, Direktor der Tour de 
Suisse, deren Premium Partner die 
Bank WIR ist, kann Marvullis neue 
Motivation gut verstehen. Schliess-
lich ist jede Tour auch eine Lektion in 
Geographie, Kultur und Geschichte. 
Mythen und Legenden, das Velofah-
ren als Volkssport und die Kindheits-
erinnerung an eine Tour de Suisse. 
Das seien die Elemente, welche die 
Faszination der Tour de Suisse aus-
machen. Eine Faszination, die dieses 
Jahr mit dem Unfalltod von Gino 
Mäder durch grosse Trauer verdrängt 
wurde. Das Krisenmanagement habe 
er nicht gesucht, so Senn. Dafür hab 
er aber gelernt, dass Transparenz 
und Authentizität in einer solchen 
Extremsituation elementar seien. Auf 
die Frage, welcher Schweizer endlich 
auf den letzten einheimischen 
Tour-Sieger Fabian Cancellara (2009) 
folgen werde, fiel der Name Marc Hir-
schi. Senn stellte klar, dass einerseits 
viele Faktoren entscheidend seien 
und anderseits kaum ein Land ver-
gleichbarer Grösse über ebenso viele 
Top-Leute verfüge wie die Schweiz. 
«Was wir auf keinen Fall tun werden, 
ist eine Tour de Suisse zu bauen, die 
nur ein Schweizer gewinnen kann.»

Pianistin Ladyva bei den Herbstge-
sprächen: «Für Elise» mal anders
Keine Herbstgespräche ohne musi-
kalische Intermezzi. Dieses Jahr war 
es die Boogie-Woogie-Pianistin 
Ladyva, die für R wie Rhythmus ver-
antwortlich war, begleitet von Schlag-
zeuger Charlie Weibel. Ihr Improvisa-
tionstalent stellte sie gleich zu Beginn 
unter Beweis und begeisterte das 
Publikum mit einer Boogie-Version 
des Hauptmotivs von Beethovens 

Klavierstück «Für Elise». Und mit 
Nancy Sinatras «These boots are 
made for walkin’» brillierte Ladyva 
auch als Sängerin.

R wie Rendite
Das dritte R stand für Rendite und 
damit für die Bank und einige ihrer 
Exponenten. Der neue VR-Präsident 
Marc Reimann, CEO Bruno Stiegeler, 
Finanzchef Mathias Thurneysen und 
die beiden neu gewählten Mitglieder 
des Verwaltungsrats Chantal Lutz 
und Michael Benes, die sich kurz vor-
stellten. Gemeinsame Botschaft: Die 
Bank WIR ist gut aufgestellt, über-
trifft alle regulatorischen Anforderun-
gen und wird auch in Zukunft eine 
Politik der Diversifizierung und 

Gewinnoptimierung (im Gegensatz 
zu der sonst in der Branche verbrei-
teten Gewinnmaximierung) verfol-
gen. Die Bewegung, die in den letz-
ten Monaten in die Zinslandschaft 
gekommen ist, wird als Chance 
gesehen, sich als kleine Bank und 
Genossenschaft noch besser zu 
positionieren. Und der jüngsten 
Generation die fast vergessen gegan-
genen Begriffe Zins und Zinseszins 
wieder ins Bewusstsein zu bringen.
                              
                                Daniel Flury, Bank WIR

BANK WIR NEWS |WIR aktuell
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SCHWEIZSCHWEIZin derin der

LIEFERUNG 
& VERSAND

info@bettenland.ch 031 911 70 70
• Zollikofen • Bern • Kappelen b. Aarberg • Biel 

• Kirchberg • Thun • Egerkingen • Zürich Dietikon

in die ganze
Schweiz

100%
WIR

Ganzer Betrag auf
Listenpreise

auf fast alles
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14

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell

Hast du dich erkannt? 
Die eingekreiste Person erhält einen Konsumations-
gutschein im Wert von Fr. 100.-, gesponsert vom 
Boutiquehotel "Thessoni", Eichwatt 19, 8105 Zürich 
– Regensdorf, T 044 870 88 88, www.thessoni.com 

Sende ein kurzes E-Mail mit deinen Kontaktdaten
bis 1. Dezember 2023 an: wsonderer@bluewin.ch. 
(Der Gewinnanspruch entfällt nach diesem Datum)

LUEG EMOL...

Eichwatt 19, 
8105 Regensdorf
Telefon: 044 870 88 88
info@thessoni.com
www.thessoni.com

Aluminium Haustüren der Extraklasse
Aluminium Haustüren der Extraklasse

www.sabo-haustueren.ch

WILLKOMMEN
BEI IHREM HAUSTÜRSPEZIALISTEN

http://www.thessoni.com
http://www.sabo-haustueren.ch
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Besuchen Sie unseren Onlineshop und stöbern Sie sich 
ganz bequem von zu Hause aus durch unser Angebot.
www.degiacomi-schuhe.ch

Versamerstrasse 32 .  7402 Bonaduz
Tel. 081 630 20 70 . www.degiacomi.ch

Grabenstrasse 44 .  7000 Chur
Tel. 081 250 05 00 . laufgut-degiacomi.ch

Degiacomi

Weitere Filialen in:

DAVOS | FLIMS | THUSIS

Die Marke Kandahar 
steht für zeitlos elegante 
und hochwertige Win-
terschuhe. Kandahar 
Schuhe werden seit 
1932 von Hand in der 
Schweiz gefertigt.
Die mengenmässig limi-
tierte Kollektion umfasst 
Modelle für Damen und 
Herren. 

Degiacomi Schuhmode 
bietet ein sehr grosses 
Sortiment der Kandahar
Kollektion in den Filialen 
an, das weit über die 
hier gezeigten Modelle 
hinausgeht. 

Wir freuen uns, Ihnen 
dieses zeitlose und 
hochwertige Produkt 
aus Naturleder,
Lammfell und Kork un-
verbindlich zeigen zu 
dürfen und Sie werden 
beim Probieren feststel-
len, dass die Schuhe 
darüber hinaus noch 
unverschämt bequem 
sind.

Übrigens ist Degiacomi 
Schuhmode der offi ziel-
le Service- und Repa-
raturpartner der Marke 
Kandahar.

Das Vermächtnis von Mürren 

Schneebedeckte Gipfel. 

Urkraft der Berge. 

Geist der Pioniere. 

Du trotzt der Kälte. 

Fühlst Geborgenheit. 

Seit Generationen. 

Für die Ewigkeit.

dürfen und Sie werden 
beim Probieren feststel-

unverschämt bequem 

Übrigens ist Degiacomi 
Schuhmode der offi ziel-

raturpartner der Marke 
90% 
WIR

http://www.degiacomi-schuhe.ch
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AUGEN AUF 
UND GEWINNEN!

In unserer Ausgabe finden Sie das oben abgebildete WIR-Net-
work-Logo. Solche Logos sind im ganzen Magazin versteckt. 

Zählen Sie die Logos und mailen Sie die richtige Anzahl mit ihren Kon-
taktdaten und dem Vermerk "WoodRider" an: wsonderer@bluewin.ch

Unter allen richtigen Lösungen entscheidet das Los!

Gewinnen Sie ein Gewinnen Sie ein 
Kinder-Laufrad Kinder-Laufrad 
««WoodRiderWoodRider»»  
von Weber Holz in von Weber Holz in 
Kirchberg/SGKirchberg/SG

17
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Angebote hier anklicken

Weber Holzbau AG • 9533 Kirchberg • 071 931 14 83  
info@weberholz.ch • https://ralphweber.swiss/

GESCHENKIDEEN AUS HOLZ 
- NATÜRLICH SCHÖN

KUNDEN UND FREUNDE 
BESCHENKEN

Einfach DANKE sagen ... Schenken macht glücklich

G
er

ne
 1

00
%

 W
IR

G
erne 100%

 W
IR

18

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell

https://rwdesign.ch/shop/
https://ralphweber.swiss/


19

SCHENKEN BEREITET FREUDE
Laufrad WoodRider - in Kirchberg/SG hergestellt

100% WIR

Entdecken Sie 
den WoodRider 
Unsere neuen 
Laufräder by 
Ralph Weber 
Design. Wir haben 
wunderschöne, 
hochwertig verar-
beitete Kinderbi-
kes an Lager. Die 
Fahrräder sind aus 
Birkensperrholz 
und Buche herge-
stellt.

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell

http://www.weberholz.ch
http://www.weberholz.ch
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http://www.wirmarket.ch > Markenschutz


Das neue unabhängige WIR-Netzwerk
Ist Ihr KMU bereits WIR-Verrechner oder sind Sie 
einfach interessiert an dieser einmaligen Alterna-
tivwährung für kleine und mittelständische Unter-
nehmen?  Werden Sie ein Mitglied vom WIR-Net-
work. Sie erhalten viele Inputs zur WIR-Verrechnung. 
Als Mitglied sind Sie zu unseren Treffen und Veranstaltungen 
eingeladen. Entdecken Sie den Mehrwert von WIR. Zur Teilnahme 
am WIR-System benötigt Ihre Firma ein WIR-Konto, welches Sie bei der 
Bank WIR eröffnen können. Registrieren Sie sich für weitere Informatio-
nen unter: www.wir-netz.ch

www.wir-netz.ch

WIR NETWORK NEWS |WIR aktuell
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Donnerstag, 30. November 2023

Winterzauber Bazenheid, Ifangstrasse 11, 9602 Kirchberg

17:45       Eintreffen der Gäste

18:00       Eisstockschiessen

ab 19:15  Gemütliches Essen im Chalet

Einladung zum Jahresabschluss-

Event! 

Seid ihr bereit für einen

unvergesslichen Abend? Kommt zu

unserem Eisstockschiessen-Event mit

anschliessendem Schlemmerfest.

(Teilnahme auch ohne

Eisstockschiessen ab 19:15 Uhr

möglich) 

Zeigt euer Können auf dem Eis und

geniesst die winterliche Atmosphäre.

Nach dem sportlichen Teil lassen wir

uns im gemütlichen Chalet mit einem

köstlichen Essen verwöhnen. Lasst

euch von einem spannenden Menü

verführen und 

geniesst die 

kulinarischen Highlights.

Winterzauber

Bazenheid

Das Programm:

Die Kosten: 

45.00 CHW pro Person, 

inkl. Eisstockschiessen und Abendessen

Die Anmeldung:

www. wir-netzwerk.ch oder info@wir-netzwerk.ch

Anmeldeschluss 22. November 2023 

Jetzt

anmelden! 

Fondue Chinoiseoder Vegetarisch

http://www.wir-netz.ch
http://www.wir-netz.ch
http://www.wir-netzwerk.ch
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Montag,  
11. Dezember 
2023  
Individuelle Anreise am 
11. Dezember zum Waldhotel 
Arosa, Prätschlistr. 38, 7050 
Arosa - www.waldhotel.ch

Programm
Ab 16 Uhr  Apéro in der       
  Tschuggenhütte
17.30 Uhr  Best of AHF/TV          
  Produktion im     
  Tschuggenzelt
19.30 Uhr  Spaziergang zum  
  Waldhotel Arosa                                    

Kosten pro Person
CHW 295.- für Mitglieder
CHW 380.- für Nichtmitglieder

Anmeldung                                                                                                                      
www.wirnetwork-gr.ch
Tel. 079 416 42 49 (Stefan Gall)
Anmeldeschluss: 30. Okt. 2023

HUMOR-FESTIVAL                   
IN AROSA

Maximal 50 Pers.

Verfolgen Sie live und 
vor Ort die Proben zur 
TV Produktion. Genies-
sen Sie einen unvergess-
lichen Event, umgeben 
von magischen Bergen 
und Seen auf 1750m ü. 
M. inkl. Übernachtung 
im Waldhotel Arosa, inkl. 
einem 4-Gang-Menü 
nach Wahl und Frühstück.

Inklusivleistungen: Übernachtung im **** Waldhotel Arosa, Zimmer Su-
perior, inkl. Nachtessen und Frühstück, Getränke während dem Nacht-
essen, Parkplatz und Kurtaxen - Nutzung Wellnessbereich auf 1‘800 m2 
- Ticket Humorfestival Arosa - Apéro in der Tschuggenhütte - 

Wellnessbehandlungen, Konsumationen und Getränke können im Ho-
tel nicht mit WIR bezahlt werden. Zusatznächte im Waldhotel Arosa mit 
100% WIR möglich. Anfragen bitte an Stefan Gall, M 079 416 42 49

Krankheitshalber w
ieder 

2 Tickets verfügbar 

Anmeldung an: Stefan Gall 0
79 416 42 49

Weihnachtsevent: 
WILD, WILD, WEST
Restaurant Hasenstrick Dürnten

Jetzt wollen wir Feiern, Tanzen und 
Spielen. Am Jahresanlass des WIR-
Networks geht wieder die 
Post(kutsche) ab! Wir laden Sie ein 
auf einen kurzweiligen Abend unter 
dem Motto Wilder Westen.

Programm:
17:30 Apero und Eintreffen der 
Gäste
18:15 Spiel&Unterhaltung
19:00 Wild-West Menü – Nach dem 
Essen Tanzmusik und Spiel
23:30 Rangverkündigung

Kleider Ordnung: Cowboy-Style

Freitag, 1. Dezember 2023

Restaurant Hasenstrick – Dürnten ZH
Beginn: 17:30 Apero und Eintreffen der Gäste

Ort: Höhenstrasse 15, 8635 Dürnten

Die Anmeldung: www.wir-netz.ch

Die Kosten: Mitglieder: 100.- CHW pro Person Inkl. Getränke

Nicht Mitglieder 200.- CHW pro Person Inkl. Getränke

http://www.wirnetwork-gr.ch
http://www.wir-netz.ch
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8 Tage Skiferien in Arosa
27. Januar – 3. Februar 2024

Das Angebot
Freuen Sie sich auf 8 Tage herrlichen 
Winterzauber in Arosa.

Doppelzimmer mit Halbpension
bei 2 Personen, je CHW 1900.- 
für Mitglieder
Doppelzimmer zur Einzelbenutzung
mit Halbpension.
Für 1 Mitglied à CHW 2165.–
Für Nichtmitglieder 200.- CHW – Mit-
gliederbeitrag zusätzlich.

Im Preis Inbegriffen:
1x Skifahren mit Skilehrer an einem 
Morgen in einer Gruppe - 1x Eisstock-
schiessen an einem Vorabend - 1x 
Kutschenfahrt - Willkommensapéro - 7 
Übernachtungen/Halbpension - Früh-
stück-Buffet -  5 Gang Abendessen - 
Benützung Spa Bereich auf 1100m2

Weiteres
6 Tageskipass CHF 400.–
Tiefgarage Parkplatz im Hotel pro Tag 
CHF 20.00. Es können auch einzelne 
Übernachtungen gebucht werden. 

Preis nach Anfrage direkt im Hotel.

Die Anmeldung
Ihre Anmeldung ist verbindlich und 
der fällige Betrag muss bis Anmelde-
schluss, am 30. November 2023, 
bezahlt sein. Konto-Nr.
IBAN CH92 0839 1099 2047 4000

Anmeldung: 
Doris Steiger
Sekretariat WIR Network Zürich
doris.steiger@wir-netz.ch oder
www.wir-netz.ch/anmeldung

*** Waldhotel Arosa, das Genusshotel in den Bündner Bergen. Ein Ort der Entspannung und des Genusses für alle Generationen. 
Wer bei uns ankommt, nimmt als erstes einen tiefen Atemzug mit frischer Höhenluft und ahnt sogleich, dass gerade einer der erhol-
samsten Urlaube seines Lebens beginnt. www.waldhotel.ch

Organisation: Marcel Frei, 
Tel. 079 757 43 89, 
marcel.frei@wir-netz.ch

http://www.wir-netz.ch/anmeldung
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Attraktive Events stehen an!

Sehr geehrte Unternehmerinnen und Unternehmer

Gerne machen wir Sie auf unsere anstehenden Anlässe aufmerksam. Nicht 
nur der Jahresendanlass, sondern auch die anstehende Webinar Talk bie-
ten die Chance Ihr Netzwerk zu erweitern und spannende Informationen zu 
erhalten. Melden Sie sich jetzt an, wir freuen uns!

Für den Vorstand, 

André Bühler
Präsident Business3plus

21. November 2023

05. Dezember 2023 

05. Dezember 2023 

12. Dezember 2023

Webinar Talk "QR Rechnung ist da, was kommt als nächstes? 

Die Zukunft des Schweizer Zahlungsverkehrs für KMU" 

Webinar Talk "Unternehmensnachfolge" 

Jahresendanlass business3plus 

Webinar Talk "Cybersecurity"

business3plus I p.A. André Bühler I Gärtnerei Bühler GmbH
Weidweg 1 I 4852 Rothrist I www.business3.plus
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Feiern Sie mit uns mit! Zum 20-jähri-
gen Jubiläum überrascht die Walen-
see-Bühne mit einem ganz beson-
deren Highlight: Heidi kehrt in einer 
komplett neuen Musical-Version mit 
neuer Musik und neuem Textbuch 
zurück auf die Openair-Bühne – mit-
samt einer erstmaligen und berüh-
renden Inszenierung. Erleben Sie 
die Uraufführung in Mundart und 
Schriftsprache vom neuen HEI-
DI-MUSICAL vom 12. Juni bis 27. 
Juli 2024 auf der schönsten See-
bühne der Schweiz in Walenstadt.

Eine bewegende Geschichte, bei 
der Schicksale, Freundschaft und 
Heimatgefühle lebendig werden. Ein 
kleines Mädchen mit einem grossen 
Herzen. Es geht um die Suche nach 
ihrem wahren Zuhause, den Umgang 
mit dem Fremden, das Zurückfinden 
zu den eigenen Wurzeln. Heimat ist 
dort, wo das Herz zu Hause ist.

Heidi ist die wohl berühmteste 
Schweizerin und erobert mit ihrer 
Lebensfreude, ihren überzeugenden 
Werten und ihrer Liebe zur Natur seit 
140 Jahren die Welt. Über 50 Millio-
nen Buchexemplare, zwölf Filme 
und bald schon fünf Musicals 
machen Heidi nicht nur zur Kultfigur, 
sondern zu einer Legende, die im 
Sommer 2024 auf der Walen-
see-Bühne ein Revival erlebt.

Walensee-Bühne feiert mit neuem 
HEIDI-MUSICAL 20-jähriges Jubiläum

Gefühlvolle Musik, wirbelnde Tanz-
szenen, prächtige Kostüme und eine 
traumhafte Naturkulisse zwischen 
Walensee und Churfirsten, wie sie 
passender zur Geschichte nicht sein 
könnte: Das neue HEIDI-MUSICAL 

ist ein unvergessliches Erlebnis für 
Familien, Theater- und Musi-
cal-Liebhaber. Lachen und weinen 
Sie – lassen Sie sich vom erstklassi-
gen Live-Orchester und Ensemble 
verzaubern! 

30
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Die tolle 
Geschenkidee

http://www.walenseebuehne.ch
http://walenseebuehne.ch
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Mit dem WIR-Network Grau-
bünden/Südostschweiz ans 
HEIDI-MUSICAL

Verbringen Sie einen sommer
lichen Musical-Abend auf der 
Walensee-Bühne. Ersatzvorstel-
lungen aufgrund einer wetterbe-
dingten Verschiebung finden 
jeweils an einem spielfreien Tag 
von Sonntag bis Mittwoch statt. 
Keine Rückerstattung des Kauf-
preises möglich. (Es gelten die 
AGB des Veranstalters, ohne 
Ticketversicherung)

Beste Sitzplatz-Kategorie mit Sitzkissen - 
Inbegriffen: ein Glacé - ein Glas Prosecco oder Getränk nach 
Wahl - Gratis-Parkplatz - Fleisch vom Grill mit Salatbuffet - 
Getränke zum Nachtessen - in der Pause Dessert und Kaffee

Das Programm
17:30 Uhr  Apéro 
18:00 Uhr  Nachtessen
21:00 Uhr  in der Pause Kaffee und Dessert

Fr. 260.- p. Person

Teilnahme von Firmen auf 
Anfrage und Buchungsstand

Variante 1 - Eintritt mit Nachtessen 

Variante 2 - nur Eintritt 

CHW 260.00 p. Pers.
Zahlbar mit 100% WIR

CHW 160.00 p. Pers.
Zahlbar mit 100% WIR

Anmeldung bis 31. März 2024 nur möglich unter:
www.wirnetwork-gr.ch oder stefan.gall@wir-network-gr.ch

Beste Sitzplatz-Kategorie mit Sitzkissen
Inbegriffen: ein Glacé - ein Glas Prosecco oder Getränk 
nach Wahl - Gratis-Parkplatz

HEIDI MUSICAL am 

Samstag 22. Juni 2024 

mit 100% WIR!

  Für uns sind 120 Plätze verfügbar

DIE PASSENDE IDEE FÜR FIRMEN- 
UND KUNDENGESCHENKE

Schenken Sie unvergessliche Momente
voller Faszination und Begeisterung mit

einem Geschenk-Gutschein!

WIR NETWORK NEWS |WIR aktuell

http://www.wirnetwork-gr.ch
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Matratzen- und Bettencenter, Bettwäsche, Frottée-Waren, Möbel,
Stühle, Tische, Polstergruppen. Kein Möbel ist wie das andere!
24 H- Online – Shop mit Riesenauswahl, gerne immer 100% WIR 

www.villabella.ch - Villa Bella GmbH,
            Bettwarenfabrikation und FabrikladenFabrikladen

Bergackerweg.5 4802 Strengelbach
Autobahnausfahrt A1 Zürich-Bern bei Oftringen

Mo – Fr. 13.30 -18.30 SA: 11.00 – 16.00, Tel 062 791 47 47 
info@villabella.ch

100%

Swiss Deluxe
Daunen-Duvet
&Kissen

Swiss Exquisite 
Duvet & Kissen

Bico Duvet 
MasterPro
Classic

Royal
Camomilla
Jumbo

Brillant 
Comfort

EXPLOSIONS-                                                                                        
RAUSVERKAUF

Tiefstpreise

 BioFeeling
villabella.ch

https://villabella.ch/
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Für jede Feier den passenden Rahmen – auch mit WIR

Weihnachtsessen
in Kreuzlingen

Restaurant Schloss Seeburg | Seeweg 5 | 8280 Kreuzlingen
T +41 71 688 40 40 | kontakt@schloss-seeburg.ch | www.schloss-seeburg.ch

Wir nehmen WIR
Bezahlen Sie Ihre Feier  

mit bis zu 100 % WIR
bis CHW 4000.–
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Unsere Schlossküche zaubert nicht nur hochstehende 
Menüs, sondern verwöhnt Sie auch mit kreativen, weih-
nachtlichen Apérogetränken. Ob Weihnachtsessen mit 
Ihrem Team oder im Kreise der Familie – im Schloss Seeburg 
in Kreuzlingen werden Sie von der Planung bis zum Schluss-
gang perfekt betreut.
Unser einmaliger Gewölbekeller lädt nach dem Essen zum 
Feiern ein. Musik, Bar und Service – lassen Sie den Abend 
stimmungsvoll ausklingen.

Mieten Sie unser Schloss oder einzelne Räume für Feiern 
mit vielen Personen oder individuellem Programm. Falls Sie 
Ihre Feier in anderen Räumlichkeiten organisieren möchten, 
stehen wir Ihnen als Caterer zur Seite. Wir liefern neben den 
Speisen und Getränken auch Geschirr und stellen Service-
Personal zur Verfügung.

Fragen Sie uns unverbindlich an. Wir stehen Ihnen bei der 
Planung gerne zur Verfügung.

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell
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http://www.schloss-seeburg.ch
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Illustration: © Zimmer/DEIKE

Er hat keinen Anfang und kein 
Ende und dennoch ist er perfekt: 
der Kreis. Er gehörte mit Punkt 
und Linie zu den ersten Elemen-
ten der vorgriechischen Geome-
trie. Doch der Kreis macht es dem 
wissbegierigen Menschen nicht 
leicht, denn er lässt sich bis heute 
nicht exakt berechnen. Wo liegt die 
Faszination dieses Elements?

Er hat keinen Anfang und kein 
Ende und dennoch ist er perfekt: 
der Kreis. Er gehörte mit Punkt 
und Linie zu den ersten Elemen-
ten der vorgriechischen Geome-
trie. Doch der Kreis macht es dem 
wissbegierigen Menschen nicht 
leicht, denn er lässt sich bis heute 
nicht exakt berechnen. Wo liegt die 
Faszination dieses Elements?

Kein Anfang
und kein Ende

„Nun leg‘ ich an das Lineal und bild‘
Ein Viereck aus dem Kreis – hier in die Mitte 
Da kommt der Markt, und alle Straßen führen 
Schnurgrad zum Mittelpunkt und gehn wie Strahlen
Von ihm, als kugelrundem Stern, gradaus
Nach allen Winden“

Seitdem der Mensch 
denken kann, sieht er Rundes – 
unter anderem am Himmel. Der Mond 
nimmt zu und ab, doch am Ende – oder am 
Anfang – sehen wir immer einen Kreis. Die 
Sonne steht täglich am Himmel, spendet 
Leben und zeigt ihr Rund am schönsten 
morgens und abends. Rund gibt nichts eine 
Priorität, alles ist im Fluss, nichts wird be-
vorzugt, denn es scha� t eine gemeinsame 
Mitte. 

●  Blicken wir zurück in die Jungsteinzeit, 
� nden wir Steinkreise, die von allen Seiten 
betreten werden, mit einer gemeinsamen 
Mitte. Diese Bauwerke waren an der Som-
mer- und Wintersonnenwende ausgerich-
tet und schufen durch Himmel und Erde 
eine Einheit. Wissenschaftler sind davon 
überzeugt, dass damit die Jahreszeiten be-
rechnet wurden. 

●  Platon, Euklid und Archimedes setzten 
sich bereits mit Kreis und Kugel auseinan-
der und versuchten, sie zu berechnen. Eine 
Methode zur Berechnung war die Quadra-
tur des Kreises. Aristophanes sinniert als Me-
ton in der Komödie „Die Vögel“ darüber:

●  Dann bekamen die in den Kreis reinge-
legten Formen mehr Ecken und wurden 
dem Objekt immer ähnlicher. Eine dritte 
Variante war, ihn in Tortenstücke zu zertei-
len und diese als Rechtecke auszulegen – es 
half alles nichts: Der Kreis kann bis heute 
nicht präzise berechnet werden. Zumindest 
kommt die Kreiszahl Pi, auch Archimedi-
sche-Konstante, mit der unendlich irratio-
nalen Zahl der Berechnung sehr nah. 

●  Rund ist auch das Rad, dessen Er � ndung 
für die Weiterentwicklung der menschlichen 
Kultur fundamental war – es brachte alles in 
Bewegung. Die Faszination bekam etwas 
Mystisches, Absolutes und Göttliches. Das 
alte Ägypten kennt Ouroboros, die Schlan-
ge, die sich selbst in den Schwanz beißt. Das 
Fabel wesen braucht nichts, weil es aus sich 
selbst existiert, sich selbst ernährt. Friedrich 
Nietzsche beschrieb die Schlange in „Also 

sprach Zarathustra“ folgendermaßen: „Alles 
geht, Alles kommt zurück; ewig rollt das Rad 
des Seins. Alles stirbt, Alles blüht wieder auf, 
ewig läuft das Jahr des Seins [...] ewig bleibt 
sich treu der Ring des Seins“ – ein ewiger 
Kreislauf. Auch das Individuum stellte sich 
Leonardo da Vinci im Ideal vor: Sein vitru-
vianischer Mensch sucht die perfekte Pro-
portion mithilfe eines Kreises.

●  Der Kreis verbindet, ist unendlich, bleibt 
in Bewegung und drückt Raum- und Zeitlo-
sigkeit aus. Wir bekunden mit einem Ring 
die Verbundenheit zu einer anderen Person, 
die Olympischen Ringe vereinen sportlich 
die Kontinente und ein runder Tisch stellt 
klar, dass beim Essen keiner bevorzugt wird. 
Wer einmal in einer Jurte übernachtet hat, 
fühlt sich sofort in der Gemeinschaft ange-
nommen: Rundherum wird geschlafen und 
in der Mitte gegessen.  adm/DEIKE

2 für 1 Aktion 
in den Ausgaben vom 4. und 18. Dezember 2023
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Werbung – schreibt sich mit Aus-
rufezeichen und erfindet geniale 
Bilder. Denn das Wichtigste ist der 
bleibende Eindruck. Es geht ums 
Ankurbeln des Verkaufs. Und da 
Zivilisation erst durch Spezialisie-
rung und Handel entstand, war 
Werben seit jeher ein essenzieller 
Bestandteil des Handelns 

Wenn einer bäckt, der andere Eisen 
schmiedet und der Dritte Korn anbaut, 
hat jeder Zeit für Arbeit und noch ein 
bisschen Leben. Wenn es nun aber 
zwei Bäcker gibt – von wem kauft der 
Bauer dann sein Brot? Na, von dem 
mit der besseren Werbung! Wenn der 
Schmied und Bauer sich kennen und 
einer dem anderen das Brot empfiehlt, 
dann ist das Werbung. Reklame, bes-
ser gesagt. Denn zu Beginn dieses 
Jahrhunderts hießen kunstvoll 
gezeichnete Plakate für besondere 
Produkte: Reklame. Das Wort kommt 
aus dem Lateinischen und bedeutet 
„ausrufen“. Auf den Marktplätzen 
wurde früher laut gerufen, um auf sich 
aufmerksam zu machen. Wer am Lau-
testen rief, hatte gewonnen: „Makrele 
ganz frisch, kommse her, der Preis ist 
niedrig wie nie!“

Mit Beginn der Massenproduktion und 
Industrialisierung ab dem 17. Jahrhun-
dert aber reichte das nicht mehr. Und 
auch Empfehlungen waren nicht 
genug. Man musste Hunderte, Tau-
sende, Millionen Menschen erreichen. 

Guttenberg schuf dafür die Grundlage. 
Seine Druckpresse veränderte die 
Welt und gab Unternehmern die Mög-
lichkeit, Information und Reklame 
schnell und effizient zu vervielfachen. 
Um Werbung besser an den Kunden 
zu bringen, wurde sie mit inhaltlichem 
Nutzen verbunden: Die Zeitung war 
geboren. Nachrichten und, natürlich, 
Werbung. Plötzlich konnte ein Verkäu-
fer überall gleichzeitig sein und infor-
mieren über das, was es gerade gab. 
„Peter Maier verkauft Makrelen am 
Donnerstag an der Elbe.“ Effektiv, 
oder? Aber auch langweilig und vor 
allem: Interessiert Sie das, wenn Sie 
keine Makrelen wollen?

Schnell ist klar: Emotionen müssen 
her, Zielgruppen müssen definiert wer-
den. Schließlich soll die teure Werbung 
ja ankommen beim Kunden und nicht 
vergessen werden. Anfang des 20. 
Jahrhunderts zogen die Massen in den 
Städten auf neuen Straßen und Geh-
wegen an Litfaßsäulen und Plakaten 
vorbei. Einprägsame Bilder in Verbin-
dung mit Markennamen und einem 
kurzen Slogan: „Unsere Seife macht 
glücklich“. In Riesengroß. Werbung 
wurde vom Profanen zum Wertvollen, 
zur „Pop-Art“. Andy Warhol bildete 
eine Suppendose ab und machte Wer-
begrafiken zu millionenschwerer Kunst.

Aber der größte Sprung kam mit dem 
Kino und Fernsehen. Wie früher saßen 
Menschen um ein Feuer herum, ein 

elektrisches Leuchtfeuer diesmal, und 
jemand konnte bildlich, mit Stimme 
und Geräuschen von einem Auto 
erzählen, das läuft und läuft und läuft 
und läuft … Und das gleich Millionen 
von Menschen. Je mehr Fernsehsen-
der es gab, desto genauer konnte die 
Zielgruppe definiert werden. Rasier-
schaum? Werbung auf dem neuen 
Männersender. Spielzeug? Na, auf 
dem Kindersender.

Mit dem Beginn unseres digitalen Zeit-
alters erfuhr die Reklame ihre bisher 
größte Veränderung: Sie wurde mobil, 
Litfaßsäulen wurden zu Handys und 
Werbung integraler Bestandteil des 
Lebens. Wir alle tragen nun personali-
sierte Werbung in der Hosentasche. 
Surfen wir im Internet, sammelt Soft-
ware im Hintergrund Verhaltensdaten. 
Weltbeherrschende Konzerne verkau-
fen sie an Werbetreibende – und diese 
präsentieren Ihnen, ja genau Ihnen, 
Reklame auf genau der Internetseite, 
auf der Sie gerade sind. Zu dem 
Thema, das Sie momentan interes-
siert. Haben Sie Schokolade gegoo-
gelt? Schon erscheint die passende 
Einblendung. Sie wollen abnehmen? 
Ein Sportschuh-Hersteller lässt unter 
dem gerade gelesenen Artikel ein 
Video laufen, in dem er Ihnen vor-
schlägt: „Just do it!“ Tun Sie es einfach! 
Kaufen Sie! Jemand muss die ganze 
Werbung ja bezahlen, oder? 
                                        Schmidt/DEIKE

WERBUNG!

Kaufen Sie, kaufen Sie!

Kaufen Sie, 
kaufen Sie!

Kaufen Sie, 
kaufen Sie!

Kaufen Sie, 
kaufen Sie!

Kaufen Sie, 
kaufen Sie!

Kaufen Sie, 

kaufen Sie!

Kaufen Sie, 

kaufen Sie!
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Lieber 
Cashback 
statt Cash 
weg?
Jetzt Geld zurückerhalten  
beim Kauf eines hochwertigen 
Business-Druckers.

brother.ch/cashback
 
Aktionszeitraum: 1.10. bis 31.12.2023.  
Einlösbar innert 30 Tagen ab Kaufdatum. 
Alle Beträge sind in Schweizer Franken (CHF)  
angegeben. | 10.2023
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Monolaser

Farblaser

Einsparen
Wenige Tage später überweist 
Brother Ihnen den Cashback-
Betrag mittels Banküberweisung.

Einlösen
Cashback einfordern unter 
brother.ch/cashback innert 
30 Tagen ab Kaufdatum.

Einkaufen
Gewünschtes Aktionsmodell  
bis zum 31.12.2023 auswählen 
und kaufen.

SO EINFACH GEHT’S

MODELLE

MODELLE

HL-L6400DWC1

HL-L9310CDWZW1

HL-L9310CDWTC2

HL-L9310CDWTTC2

HL-L9470CDNRE1 

MFC-L9570CDWZW1

MFC-L9570CDWTC2 

*Nur im Fachhandel erhältlich

MFC-L9670CDNRE1

MFC-EX670RE1*

MFC-L9577CDWC1*

HL-L6400DWTC1 

MFC-L6900DWC1

MFC-L6900DWTC2

CASHBACK

CASHBACK

200.–

200.–

300.–

200.–

300.–

300.–

200.–

300.–

200.–

300.–

200.–

300.–

300.–

Inkjetdrucker 
in Aktion: 
MFC-J6955DWTS1 
MFC-J6957DWTS1
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1. Cashback bis 300 Franken 
2. Gutschein à Fr. 100.00

3. Portofreie Lieferung
4. 50% WIR-Anteil
5. 5 Jahre VorOrt-Garantie
6. fixe tiefe Preise pro Kopie   
    (günstiger als Toner kaufen)
7. 5 Jahre vollautomatische  
    portofreie Zustellung Supplies
8. Gratis Hotline

für 
Läderach-
Chocolat

OCoTex AG - Schöngrund 33 - 6343 Rotkreuz  
Rufen Sie uns an: 041 799 50 00. Email: info@ocotex.ch

 
1. Cashback bis Fr. 300.00	
2. Gutschein à Fr. 100.00 für             	

Läderach-Chocolat

3. Portofreie Lieferung
4. 50% WIR
5. 5 Jahre VorOrt-Garantie
6. Fixe tiefe Preise pro Kopie  	
    (günstiger als Toner kaufen)
7. 5 Jahre vollautomatische 	
    portofreie Zustellung        	
    Supplies
8. Gratis Hotline

http://www.ocotex.ch
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Die Herbst-Winter Modeschau 
2023 bei Dalmi Mode in Roman-
shorn ist vorbei und hat die zahl-
reichen Besucher beeindruckt. 
Mit einer breiten Palette von 
Herbst- Wintertrends, darunter 
elegante Mäntel, «schmeichelnde» 
Strickwaren und stilvolle Acces-
soires, war die Veranstaltung eine 
Inspirationsquelle für alle Modebe-
geisterten.

Die Herbstmodeschau 2023 war 
nicht nur ein Ort, um die neuesten 
Trends zu entdecken, sondern auch 
eine soziale Plattform, um sich aus-
zutauschen und inspirieren zu las-

sen. Ob farbenfroh gemustert, 
schlicht und elegant oder sportlich 
und leger - es gab für jeden 
Geschmack etwas Passendes. 

Für diejenigen, die die Herbstmode-
schau verpasst haben, bietet die 
Dalmi Mode weiterhin spannende 
Möglichkeiten, den eigenen Stil zu 
erweitern und die neuesten Trends 
zu entdecken.  Die Inhaberin und 
Geschäftsführerin Nadine Tschumi 
mit ihrem Team haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, nicht nur die pas-
sende Bekleidung anzubieten, son-
dern auch ein Gefühl von Sicherheit 
und Freude bei den Kunden zu 

schaffen, indem sie individuelle und 
passende Kleidung auswählen.

100% WIR bis Februar 2024
Für alle WIR-Verrechner unter den 
Kunden: Dalmi Mode akzeptiert bis 
Februar 2024 gerne 100% in WIR.
Mit diesem Angebot zeigt Dalmi 
Mode ihr Engagement, Kunden viel-
fältige Zahlungsoptionen anzubieten 
und das Einkaufserlebnis noch 
angenehmer zu gestalten.

Herbst- Wintermode bei 
Dalmi Mode in Romanshorn

Inhaberin Nadine Tschumi

http://www.dalmimode.ch
https://dalmimode.ch/
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Notebook Angebote

Terra Mobile 1551P 15.6 Zoll 

01

02

03

04

- Windows 11 Pro
- Intel Core i5-1240P Prozessor
-1920 x 1080 Display-Auflösung
- 8 GB Speicherkapazität
- 512 GB Gesamtspeicherkapazität

- Windows 11 Pro
- Intel Core i7-1260P Prozessor
-1920 x 1080 Display-Auflösung
- 16 GB Speicherkapazität
- 512 GB Gesamtspeicherkapazität

-Windows 11 Pro
-Intel Core i7-13700H Prozessor
-1920 x 1080 Display-Auflösung
-32 GB Speicherkapazität
-1  TB Gesamtspeicherkapazität
 

-Windows 11 Pro
-Intel Core i9-13900HX Prozessor
-2560 x 1440 Pixel Display-Auflösung
-Displaygrösse 43.9 cm (17.3")
-32 GB Speicherkapazität 
- 2 TB Gesamtspeicherkapazität
-NVIDIA GeForce RTX4070 - 8GB

Terra Mobile 1551P 15.6 Zoll 

Terra Mobile 1778R 17.3 Zoll

Terra Mobile Gamer Elite 5v2

CHF 1'490.-

CHF 1'590.-

CHF 1'990.-

CHF 2'990.-

BM Office Communication AG
Frauenfelderstrasse 55
9545 Wängi

044 744 54 84
info@bmoffice.ch
www.bmoffice.ch

100% WIR

exkl. MwSt
exkl. Lieferung & Installation

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell

https://shop.bmoffice-it.ch/


Matratzen- und Bettencenter, Bettwäsche, Frottée-Waren, 
Möbel, Stühle, Tische, Polstergruppen.

Kein Möbel ist wie das andere!
24 H- Online – Shop mit Riesenauswahl, gerne immer 100% WIR

www.villabella.ch - Villa Bella GmbH, 
Bettwarenfabrikation und Fabrikladen

Brittnauerstrasse 14, 4802 Strengelbach  
Autobahnausfahrt A1 Zürich-Bern bei Oftringen 

Mo – Fr.  13.30 -18.30 SA:  11.00 – 16.00, Tel 062 791 47 47 
info@villabella.ch

Explosions- Ausverkauf

 
RADIKAL 

REDUZIERT 
MEHR ALS 

100%
partner

100%

partner

bei Zofingen
 Wegen Platzmangel 

1200 m2 in 4802  STRENGELBACH 

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell
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Matratzen- und Bettencenter, Bettwäsche, Frottée-Waren, 
Möbel, Stühle, Tische, Polstergruppen.

Kein Möbel ist wie das andere!
24 H- Online – Shop mit Riesenauswahl, gerne immer 100% WIR

www.villabella.ch - Villa Bella GmbH, 
Bettwarenfabrikation und Fabrikladen

Brittnauerstrasse 14, 4802 Strengelbach  
Autobahnausfahrt A1 Zürich-Bern bei Oftringen 

Mo – Fr.  13.30 -18.30 SA:  11.00 – 16.00, Tel 062 791 47 47 
info@villabella.ch

Explosions- Ausverkauf

 
RADIKAL 

REDUZIERT 
MEHR ALS 

100%
partner

100%

partner

bei Zofingen
 Wegen Platzmangel 

1200 m2 in 4802  STRENGELBACH 
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Wer könnte das sein? Die 
Figur trägt einen wallenden 
Umhang und wirres Haar, 
das von einer extravaganten 
Kopfbedeckung gezähmt 
wird. Mit diesen Attributen 
wurden lange Zeit Persön-
lichkeiten präsentiert, die in 
der Welt der Zauberei Rang 
und Namen hatten. Ganz 
gleich, ob es sich dabei um 
Merlin, Gandalf, Dumble-
dore oder Miraculix handelt, 
all jene berühmten Druiden 
und Zauberer eint ihr 
Erscheinungsbild, das nicht 
nur ihren Nonkonformis-
mus, sondern auch ihre 
Weisheit zum Ausdruck 
bringt

Ihre weiblichen Pendants wurden tradi-
tionell ganz ähnlich dargestellt, zusätz-
lich zumeist noch mit einer warzenbe-
setzten Hakennase ausstaffiert. Da die 
magisch begabten Wesen oftmals als 
Außenseiter skizziert werden, werden 
ihnen häufig abergläubisch konnotierte 
Lebewesen wie Raben, Katzen oder 
Eulen als treue Begleiter zugeordnet. 

Desweiteren werden ihnen banale All-
tagsgegenstände an die Hand gege-
ben, die magisch aufgeladen sind, wie 
beispielsweise Besen. Dies dient dem 
Beweis, dass Magie in unserer Welt all-
gegenwärtig ist, aber nur von Einge-
weihten genutzt werden kann.

Alchemie und Zauberei sind aus der 
Weltliteratur nicht wegzudenken. Was 
wäre etwa Goethes „Faust“ oder E. T. A. 
Hoffmanns „Der Sandmann“ ohne sie? 
Was die Märchen der Brüder Grimm? 
Doch das Bild, das von diesen Zaube-
rern und Hexen gezeichnet wurde, unter-
liegt dem Wandel der Zeit. War etwa die 
Hexe, wie sie von Jacob und Wilhelm 
Grimm beschrieben wurde, noch buck-
lig, alt und abgrundtief böse, so erschei-
nen neuere Protagonisten wie Otfried 
Preußlers „Die kleine Hexe“, Elfie Don-
nellys „Bibi Blocksberg“ oder gar Joa-
nne K. Rowlings Hermine Granger nicht 
alt, abschreckend oder böse. Waren sie 
einst negative, abschreckende Beispiele 
zu Erziehungszwecken sowie zur abend-
lichen Unterhaltung in kargen Stuben, so 
dienen die Figuren heute als positiv 
besetzte Folien und strahlen als Vorbil-
der in die Kinderzimmer der Welt. 
Ein ähnlicher Paradigmenwechsel lässt 
sich auch bei Zauberern beobachten. 
Ehemals alt, allmächtig und schier 
unbesiegbar, werden sie heutzutage 

vermehrt als jung und auch verwundbar 
dargestellt. Man denke dabei nur an 
den prominentesten Vertreter: Harry 
Potter.
Seit dem 18. Jahrhundert versteht man 
unter Zauberern und Magiern auch Zau-
berkünstler, Illusionisten oder Taschen-
spieler. Diese gehörten meist zum fah-
renden Volk und unterhielten auf 
Jahrmärkten und höfischen Festen 
Besucher mit ihren Tricks. Im Anschluss 
an ihre Darbietungen priesen viele von 
ihnen angeblich Wunder wirkende Tink-
turen an, durch deren Verkauf sie ihren 
Lebensunterhalt sicherten. Noch heute 
ist ein fester Bestandteil vieler Zir-
kusshows auch der Auftritt eines Zau-
berers. Zu den Klassikern gehören hier 
Münz- bzw. Geldschein- oder Kartent-
ricks, die Zersägte Jungfrau sowie das 
Kaninchen, das vor den Augen der ver-
blüfften Zuschauer aus dem Zylinder 
gezogen wird.

Dass das Interesse an Magie seit Men-
schengedenken ungebrochen ist, zeigt 
nicht allein der Blick auf Bestsellerlis-
ten, sondern auch die Nachfrage nach 
Zaubershows wie beispielsweise die 

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell

Von 
Zauberern 
& Magiern 

Alles nur Hokuspokus?
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der Ehrlich Brothers. Wurden im Mittel-
alter heilkundige Frauen gefürchtet, als 
Hexen verunglimpft und verbrannt, 
erobern heute Magierinnen wie Misty 
Lee die Bühnen der Welt. Ein Entfesse-
lungskünstler wie Harry Houdini, der zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts rund um 
den Globus tourte, erlangte mit seinen 
sensationellen Auftritten Weltbe-
rühmtheit. Zu den bekanntesten Zaube-
rern zählt heutzutage der Amerikaner 
David Copperfield. Die legendäre 
Tigershow von Siegfried und Roy war 
über Jahrzehnte hinweg ein absoluter 
Publikumsmagnet. Aufgrund der großen 
Nachfrage nach allem, was mit Zaube-
rei zu tun hat, entstanden ganze Wirt-
schaftszweige. Um selbst Teil der magi-
schen Welt zu werden oder sie sich in 
die eigenen vier Wände zu holen, kön-
nen heute Zauberschulen besucht, 
Zauberer für Feierlichkeiten gebucht 
und Zauberkästen sowie sonstiger Zau-
bereibedarf gekauft werden. Ganz zu 
schweigen von den Merchandisepro-
dukten, die den Filmstudios ordentliche 
Summen in die Kassen spülen. Es exis-
tieren unzählige Film-, TV- und Hör-
spielproduktionen, in denen Menschen 
mit magischen Fähigkeiten die Haupt-
rolle spielen und die den Hype weiter 
befeuern.

Schon seit jeher faszinieren Übersinnli-
ches und Übernatürliches die Men-
schen. Nur zu gern gibt man sich dem 
trügerischen Glauben hin, man könne 
mithilfe einer mächtigen Person den 
Lauf des Schicksals beeinflussen und 
die Gesetze der Wahrscheinlichkeit aus 
den Angeln heben. Welches Mittel letzt-
lich zur Prophezeiung genutzt wird, ist 
nebensächlich. Wichtig ist, dass eine 
Aura entsteht. Dabei ist es egal, ob das 
Wahrsagen mittels Kaffeesatz oder 
einer Kristallkugel stattfindet – der psy-
chologische Effekt ist dabei nicht zu 
unterschätzen. Was zählt, ist der feste 
Glaube daran, dass etwas – wie vorher-
gesagt – geschehen könnte. Auch 
mächtige Herrscher waren gegen die 
Versprechungen obskurer Zauberer 
nicht immun, wie etwa der russische Zar 
Nikolaus II., der gemeinsam mit seiner 
Frau den Einlassungen des Heilers und 
Predigers Rasputin Glauben schenkte. 
Dies war jedoch kein Einzelfall, an vielen 
Höfen leisteten Herrscher sich Wahrsa-
ger, bekannt ist beispielsweise der Ast-
rologe Seni, der Leibarzt Wallensteins. 
Die Quacksalber machten sich die enge 
Bindung zu ihren Schützlingen zunutze. 
Das gilt auch heute noch: Als Ratsu-
chender erwartet man von der Vertrau-
ensperson in einer krisenhaften Situa-
tion eine klare Ansage und verlässliche 
Handlungsanweisung. Die Vorhersage 
nimmt dem Zweifelnden die Entschei-
dung ab. Diese Art der Hilfestellung 

kann für den Hilfesuchenden eine Art 
therapeutische Wirkung entfalten, sie 
wird jedoch auch schnell missbraucht.

Sprachgeschichtlich betrachtet hängt 
das Wort „zaubern“ eng mit dem Drui-
dentum, also mit keltisch-germanischen 
Heilkundigen und Zukunftsdeutern, 
zusammen. Es leitet sich vom altengli-
schen Wort „teafor“ („rote Farbe, Ocker, 
Rötel“) ab, also einem Material, das zum 
Schreiben von Runen verwendet wurde. 
Diese geheimen Schriftzeichen waren 
vor allem in nordischen Ländern zu 
magischen Zwecken gebräuchlich. 
Beschwörende Formeln wie etwa 
„Hokuspokus fidibus“, „Abrakadabra“ 
oder „Simsalabim“ erinnern entfernt an 
die druidische Verbalmagie, sind aber 
nicht viel mehr als eine Verballhornung 
christlich-lateinischer Redewendungen. 
„Hokuspokus“ zum Beispiel entstand in 
Anlehnung an den eucharistischen Satz 
„Hoc est enim corpus meus“ („Das ist 
mein Leib“). Da Latein eine Gelehrten-
sprache war und normale Kirchenbesu-
cher den Spruch nicht verstanden, der 
zur Wandlung von Brot und Wein aufge-
sagt wurde, flüsterten manche Gläubige 
sich zu: „Jetzt macht er wieder seinen 
Hokuspokus.“

Zauberkunst lebt von der Ablenkung 
und Sinnestäuschung, die mittels‚ 
effekthascherischer Momente wie 
schneller Bewegungen, betäubender 
Sound- und Lichteffekte hervorgerufen 
wird. Sie ist Abkehr von Logik sowie 
willkommene Flucht aus dem Alltag, sie 
lässt eigene Sorgen und Schwächen 
vergessen – einfach zauberhaft!  
                                           Åkerman/DEIKE
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Ein Erlebnis der Extraklasse:

«Das Diner Spectacle»
Einen aussergewöhnlichen Abend 
mit Freunden erleben, aus dem 
Alltag ausbrechen und in den Zau-
ber von Hollywood eintauchen. 
Spazieren Sie durch die Tore der 
Dreamfactory für ein unvergessli-
ches Event-Erlebnis. 

Wir bieten Ihnen ein Spektakel der 
besonderen Art. Unser Versprechen – 
so in der Schweiz absolut einzigartig.  
Lassen Sie sich von kulinarischen 
Köstlichkeiten verwöhnen und genie-
ssen Sie die Show in einer einzigarti-
gen Mischung aus Magie, Dreamgirls  
und Las Vegas!

Wenn Sie Ihren Firmenevent, Geburts-
tags-, Hochzeits-, Jubiläums- oder 
sogar Silvesterfeier zu einem Highlight 
der Extra-Klasse machen wollen, 
dann bietet Ihnen die Dreamfactory 
genau das Richtige. Wir organisieren 
für Sie den kompletten Abend – Sie 
lehnen sich zurück und geniessen die 
Show! Sie haben auch die Möglich-
keit unsere Lokalität und Dienstleis-
tungen exklusiv zu buchen!

(Bei Exklusivbuchung kann der 
Eventbeginn und das Rahmenpro-
gramm Ihren individuellen Wünschen 
angepasst werden)

SONDERANGEBOT FÜR 
WEIHNACHTEN 2023

50% WIR oder 100% WIR 
auf die ersten 2'000.-

44

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell

https://dreamfactory.ch/diner-spectacle/
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DREAMFACTORY AG I Retonio Breitenmoser I Weierwiesstrasse 8 I 9113, Degersheim SG
Tel. +41 71 370 03 05 I Fax 071 370 03 07 I events@dreamfactory.ch I www.dreamfactory.ch

Show-Programm
18.00 Uhr - 23.30 Uhr:
• Begrüssung und Spezial-Apéro mit     	
   Häppchen vom Zylinderhut

• Rundgang durch die preisgekrön-	   	
   ten «Zauberwelten» der Dream- 
   factory

• Grosses Salatbuffet serviert auf  	   	
   Zauberkarussell

• Zaubershow «Illusion Las Vegas» 	  	
   Teil 1

• Fondue Chinoise mit 3 Fleisch-    	 	
   sorten oder vegetarisch, diversen   	
   Beilagen und hausgemachten  	   	
   Saucen

• Zaubershow „Illusion Las Vegas” 	  	
   Teil 2

• Casino Royale “Las Vegas Spiel-	    	
   runde” – Blackjack & Roulette 
   (Just for fun, mit Preisen)		  
• Reichhaltiges Dessertbuffet ser-	  	
   viert auf dem Zauberkarussell

• Quick Change & Flowers mit den 		
   Queens of Quick Change

• Offizieller Schluss der Veranstal-	   	
   tung – Ausklang an der Bar

Preis: CHF 165.- inkl. MwSt

Inbegriffene Leistungen:
• Apéro mit Rundgang (Bowle/Oran		
   gensaft & Häppchen)

• Salat-, Fondue-Chinoise, Dessert-	
   buffet à discrétion

• Getränke à Discrétion (Rot- und 		
   Weisswein, Softgetränke, Bier,   	    	
   Kaffee, exkl. Spirituosen) bis   	   	
   23:30Uhr

• Tischzauberei

• Illusion Las Vegas Show

• Vorführung von Decap und Mighty 	
   Wurlitzer Orgeln

• Casino Royale Las Vegas Spiel		
   runde (just for fun)

• Ausklang an der Bar mit Bar-   
   zauberei (exkl. Getränke)

50% WIR oder 100% WIR 
auf die ersten 2'000.-
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Vorhang auf für Ihren Weihnachtsanlass 
…schon bald wollen Sie 
Ihrem Personal oder auch 
Ihren Kunden danke sagen 
für das vergangene Jahr… 

 

…sind Sie auf der Suche 
nach Ideen? Wir sind Ihr 
Partner und planen Ihren 
Event nach Ihren 
Wünschen. 

 

…verwöhnen Sie Ihre 
Gäste. Dazu gehört ein 
feines Essen und als 
Rahmenprogramm etwas 
fürs Gemüt… 

 

…unsere Künstler 
unterhalten Sie mit Magie 
und Humor. 

 

 

…suchen Sie eine Show 
auf der Bühne oder 
möchten Sie Zauberei ganz 
aus der Nähe erleben?... 

 

…Billy begeistert mit 
seiner Bühnenshow und 
zieht sein Publikum beim 
Roundtable hautnah in 
seinen Bann.  

 

 

 

 

 

 

…sollen Ihre grossen und 
kleinen Gäste in eine 
andere Welt entführt 
werden?...  

 

…Rebi erzählt zusammen 
mit Röbi dem Raben 
spannende Geschichten. 

 

 

…»faites vos jeux» …darf 
es etwas zum Spielen 
sein?... 

 

 

… Gerne vermieten wir 
Ihnen unseren Blackjack-
tisch, das Roulette und 
noch vieles mehr. 

 

Billy, Ruth und Rebi. 
Seit 5 Jahren ein 
starkes Team. 
 
WIR-Annahmesatz 50% 
 
Rufen Sie uns an! 
 
ABILL.ch GmbH 
079 605 82 64 
info@abill.ch 
www.abill.ch 
 
 
 

Wir verzaubern Ihren Weihnachtsevent 
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Wir verzaubern Ihren Weihnachtsevent 
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Harley Davidson VRSCD 

(3 Stück am Lager)

Iveco Daily 35 C 3.0 

Neuwertig  - 1'131 ccm - Km 5900  mit Umbaukosten 
NP.  Fr. 78'000.- alles eingetragen und ab MFK  

Centralgarage Seiler AG & Autotrading 2000 GmbH
Wilerstrasse 20 - CH.9602 Bazenheid

Tel  071 931 13 33 - Nat 079 207 72 22 - Fax 071 931 16 26
info@garageseiler.ch - www.nutzfahrzeuge-seiler.ch

Zu verkaufen

Verkaufspreis Fr. 45'000.-
100% WIR möglich 

Neufahrzeug mit Tageszulassung 02. 2022

160 PS mit Kipperbrücke ab Werk. NP. 
58'900.-, Netto Verkaufspreis inkl. MwSt. 
Fr.  49'800.-, WIR Anteil Fr. 12'000.-

http://www.nutzfahrzeuge-seiler.ch
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Bestellen Sie noch heute:
www.schnyder.shop/isa

100 % WIR

http://www.schnyder.shop/isa
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Edelweiss- &  
Scherenschnitt-Mode

Landjäger Appenzellerland 
9063 Stein AR 
stuedi64@bluewin.ch 
www.landjaeger.ch/stuedi1964

Dauerhaft 

10% 
Rabatt mit  Gutscheincode: 
Stüdi

Scan oder Klick!

Vergiss nicht 1 Paar 
Landjäger gratis  
mitzubestellen!

Gratis!

100 % WIR

Grafik
Text 
Website

Tel. 041 340 75 66
stockermedia.ch/wir

70% WIR auf Drucksachen, Blachen, Plakate,
Displays, Schilder, Broschüren, Blöcke u.v.m.

54

Fenster-   
läden

5 0 4 0  S c h ö f t l a n d
062 726 30 78

aragon-bauelemente.ch

Aktion 80% WIR

http://www.landjaeger.ch/stuedi1964
http://stockermedia.ch/wir
http://www.aragon-bauelemente.ch
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Die Weihnachtszeit steht vor der 
Tür, und mit ihr kommen auch die 
berühmten Weihnachtsmärkte 
zurück. Diese festlichen Veranstal-
tungen sind ein fester Bestandteil 
der Vorweihnachtszeit und verset-
zen Städte und Dörfer in ein vor-
weihnachtliches Zauberland.

Ein Weihnachtsmarkt ist nicht einfach 
nur ein Markt; er ist ein Fest für die 
Sinne. Die Straßen erstrahlen im 
Glanz von Tannenzweigen, Lichtern 
und glitzernden Dekorationen. Überall 
duftet es nach Lebkuchen, gebrann-
ten Mandeln und Bratwurst. Doch es 
gibt noch viel mehr zu entdecken.

Weihnachtsmärkte sind Schatztruhen 
voller Handwerkskunst und 
Geschenke. Hier findet man einzigar-
tige, handgefertigte Weihnachtsdeko-
rationen, Kerzen, Spielzeug und 
Schmuck – perfekte Geschenke für 
die Lieben. Doch das ist noch nicht 
alles.

Kulinarische Genüsse erwarten die 
Besucher an jeder Ecke. Glühwein, 
das heiße Getränk aus Rotwein und 
Gewürzen, wärmt die Herzen. Stollen, 
Bratwurst und Lebkuchen versüßen 
den Gaumen. Die Vielfalt an Köstlich-
keiten ist schier endlos. Aber Weih-
nachtsmärkte bieten nicht nur Köst-

lichkeiten für den Magen, sondern 
auch für die Ohren. Live-Musik, Krip-
penspiele und Unterhaltung für die 
ganze Familie sorgen für festliche 
Stimmung. Und die Kinder? Die tref-
fen den Weihnachtsmann, fahren 
Karussell und schlemmen Süßigkei-
ten.

Doch Weihnachtsmärkte sind mehr 
als nur Märkte. Sie sind lebendige Tra-
ditionen, tief verwurzelt in der regio-
nalen Kultur und im Brauchtum. Histo-
rische Kostüme und antike 
Atmosphäre entführen die Besucher 
in vergangene Zeiten.

In der hektischen Vorweihnachtszeit 
schaffen Weihnachtsmärkte eine 
Oase des Gemeinschaftsgefühls. Hier 
kommt man zusammen, verbringt Zeit 
mit Familie und Freunden und teilt die 
Freude auf das bevorstehende Fest.

Die Weihnachtsmärkte sind somit das 
Herzstück der Adventszeit. Sie zau-
bern ein Lächeln auf die Gesichter der 
Menschen, verbreiten festliche Stim-
mung und erinnern uns daran, worum 
es in dieser besonderen Zeit wirklich 
geht: Gemeinschaft, Tradition und die 
Vorfreude auf Weihnachten.

GLOSSE
des Monats

Weihnachtsmärkte – Das festliche Spektakel
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Der Cash&Carry-Grossmarkt TopCC akzeptiert seit Dezember 2022 auf alle 
Einkäufe einen WIR-Anteil von 20%*. Ob Früchte, Gemüse, Molkereiprodukte, 
Fleisch oder Wein – bei TopCC erhalten die Kundinnen und Kunden immer 
alles frisch, preiswert und in grosser Auswahl. Verschiedene Produkte wer-
den regional produziert. 

TopCC verfügt als einziger Grossmarkt in der Deutschschweiz über eine bediente 
Metzgereiabteilung. Das erfahrene Fachpersonal gibt gerne auch Tipps zur Zuberei-
tung. Zum eindrucksvollen Sortiment von rund 30 000 Artikeln gehören auch zahl-
reiche Artikel aus dem Nonfood- und Nearfood-Bereich wie zum Beispiel Hygiene-
artikel, Reinigungsmittel oder Kosmetika. Produkte der Eigenmarke «TopCC Profit» 
runden das Angebot ab. TopCC ist stolz auf die ausgezeichnete Gastroqualität und 
die tollen Serviceleistungen – für alle, die gerne essen und trinken. WIR-Teilnehmer 
aus der Gastronomie, Hotellerie, Handel aber auch dem privaten Sektor haben so 
eine weitere attraktive Möglichkeit, WIR im (Geschäfts-)Alltag einzusetzen.

56

Lebensmittel mit WIR bei TopCC
An 11 Standorten in der Deutschschweiz Lebensmittel einkaufen – und das mit einem WIR-Anteil von 20%

Als einziger Grossmarkt in der Deutschschweiz verfügt TopCC an allen Standorten über eine bediente Metzgereiabteilung.
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Lebensmittel mit WIR bei TopCC
An 11 Standorten in der Deutschschweiz Lebensmittel einkaufen – und das mit einem WIR-Anteil von 20%

TopCC und WIR-Netzwerk –
das müssen Sie wissen

• WIR-Kundinnen und -Kunden können alle Artikel   	
   (ausgenommen Tabakwaren/Zigaretten und we-  	
   nige weitere wie Depot/Gebinde, Gebührenmar-  	
   ken, Wertkarten wie z. B. i-Tunes-Karten) mit ei- 	
   nem WIR-Anteil von 20% bezahlen.

• Der WIR-Anteil bezieht sich auf den Preis ohne
   Mehrwertsteuer.

• Der Teil in Schweizer Franken muss in jedem Fall
   mit der WIRcard oder der WIRcard plus bezahlt
   werden.

• Abgerechnet wird über das CHF-Konto (Konto  	
   korrent) der Bank WIR, welches alle Kundinnen
   und Kunden mit einem WIR-Konto als Teil des
   KMU-Pakets besitzen. Wichtig: Vor dem Einkauf
   muss genügend Geld auf dem CHF-Konto vor- 	
   handen sein.

• Für den Einkauf bei TopCC benötigen die Kundin-  	
   nen und Kunden eine Einkaufskarte. Diese ist in  	
   den Märkten sowie online unter www.topcc.ch/ 	
   kundenbereich/kartenantrag erhältlich. Bei Fra 	
   gen hilft die Gratis-Hotline unter der Nummer 	
   0800 800 070 weiter.

Als einziger Grossmarkt in der Deutschschweiz verfügt TopCC an allen Standorten über eine bediente Metzgereiabteilung.

http://www.topcc.ch/kundenbereich/kartenantrag
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Diverse Objekte zu verkaufen: 
 

9055 Bühler, Bleichelistrasse 5 
3½ Zi.- Eigentumswohnung Fr. 680'000.00 
 

8556 Lamperswil bei Wigoltingen  
5½ - 6½ Zi.- EFH, Neubau freistehend Fr. 1’250'000.00 
 

8556 Lamperswil bei Wigoltingen  
Best. Hausteil mit 4½ Zi.-Whg. Fr. 640'000.00 
 

Wohnung zu vermieten per sofort: 
 

9502 Braunau, Dorfstrasse 8 
2½ Zi.- Wohnung 75 m2 Wfl. Fr. 1'200.00 / exkl. NK 
 
 
    
 
 
 

Architektur und Vermittlung 
 
e 

9500 Wil 
Tel. 071 913 36 70 
 

www.e-arch.ch 
info@e-arch.ch 

http://www.e-arch.ch
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Dass historische Epochen mit dem 
Klima zusammenhängen, dürfte wei-
testgehend bekannt sein: Als vor 
zirca 11000 Jahren die Eiszeit zu 
Ende ging, sorgten die milden Tem-
peraturen und hohen Niederschläge 
für fruchtbare Ernten – beste Voraus-
setzungen für die aufsteigenden 
Hochkulturen, ihre eigene Entwick-
lung voranzutreiben. Das Römische 
Reich beispielsweise erlebte seinen 
Höhepunkt während einer relativ 
warmen Periode. Die Zeit der Völker-
wanderung oder der Pest hingegen 
fanden in Phasen kühler Temperatu-
ren statt. Doch nicht nur das Klima 
nahm Einfluss auf die Entwicklung 
des Menschen – es waren regionale, 
aber folgenschwere Wetterkapriolen, 
die den Lauf der Geschichte maßß-
geblich beeinflusst haben.

Heute kennt jeder die Bedeutung der 
Wettervorhersage am D-Day, als die 
Alliierten an der Küste der Normandie 
landeten. Aufgrund eines Tiefdruck-
gebietes wurde die Invasion um einen 
Tag verschoben – und verlief dadurch 
erfolgreich. Gut 2000 Jahre früher 
hätten die Römer wohl einiges für 
eine solch präzise Diagnose gege-
ben: Im Teutoburger Wald trafen 
damals die Truppen der Germanen 
und Römer aufeinander, als sich ein 
gewaltiges Unwetter zusammen-
braute. Starker Regen, lauter Donner 
und grelle Blitze verliehen dem 
Kampfgeschehen im Handumdrehen 
Weltuntergangsstimmung. Während 
die Germanen darin eine Unterstüt-

zung Thors zu erkennen glaubten 
und gestärkt in den Kampf gingen, 
waren die Römer verängstigt und 
zogen sich zurück. Für sie war das 
Gewitter ein Ausdruck des Zorns 
ihres Göttervaters Jupiter. Die Folgen 
des unerwarteten Wetterum-
schwungs: Die Römer wurden ver-
nichtend geschlagen und ihrem 
Expansionsstreben wurde dadurch 
ein Dämpfer versetzt – sie gaben ihre 
Vergrößerungspolitik in Germanien 
auf.

Eine Wetterlage ganz anderer Natur 
kam den Japanern im Jahr 1282 zu 
Hilfe. Ausgerechnet ein Taifun war es, 
der das Inselvolk vor einer Invasion 
durch die Mongolen bewahrte. 
Gerade als diese an der japanischen 
Küste landen wollten, raste der Wir-
belsturm auf die Armada zu: Meter-
hohe Flutwellen schleuderten die 
Schiffe ans Riff und spülten Mann 
und Maus von Bord. Die Mon-go-len-
in-va-sion hatte ein plötzliches, uner-
wartetes Ende gefunden – und Japan 
hatte seinen Ruf als „Land der Göt-
ter“ weg, der das Inselreich jahrhun-
dertelang vor weiteren Angriffen 
schützte.

Mehr als 500 Jahre später war das 
Wetter erneut das Zünglein an der 
Waage: In Frankreich war der Jakobi-
ner Maximilien Robespierre kurz 
davor, seinen Rückhalt in der Bevöl-
kerung zu verlieren. Um die Wogen 
zu glätten, wollte er im Juli 1794 in 
einer flammenden Rede zu den Pari-

ser Einwohnern sprechen. Doch 
gerade als er seine Worte ans Volk 
richtete, brach ein verheerendes 
Som-mer-gewitter über die Stadt 
herein. In kürzester Zeit waren die 
Straßen überschwemmt und die 
Menge hatte nur die Wahl, sich in 
Sicherheit zu bringen – sodass kein 
Pariser Bürger mehr da war, den 
Robespierre hätte überzeugen kön-
nen. Der Revolutionär wurde am 
nächsten Tag Opfer der Guillotine – 
und der große Traum der Revolution 
hatte ein plötzliches Ende gefunden.

Über ein Sommergewitter hätte 
Napoleon wohl nur müde lächeln 
können. Bei seinem Russlandfeldzug 
1812 mit 610000 Soldaten sah er sich 
unerwartet dem Wintereinbruch aus-
gesetzt. Der französische Kaiser 
hatte sich zeitlich völlig verkalkuliert 
und nicht damit gerechnet, die kalte 
Jahreszeit noch im Reich der Zaren 
zu verbringen. Auch das eroberte 
Moskau war dem Franzosen keine 
Hilfe: Der Gouverneur hatte die Stadt 
in Brand setzen lassen – das erhoffte 
Winterquartier und die Nahrungsmit-
telquelle waren zerstört. Nur etwa 
30000 Soldaten der „Grande Armée“ 
kehrten zurück nach Frankreich. Für 
Napoleon war die Niederlage in 
Russland der Anfang vom Ende: Die 
folgenden Befreiungskriege beende-
ten seine Herrschaft über Europa.

Ob Hagelschauer, eisige Temperatu-
ren oder Gewitter – das Wetter kann 
weit mehr bewirken, als nur unsere 
Tages- planung über den Haufen zu 
werfen. Wie die Welt heute wohl aus-
sähe, wäre nicht das eine oder 
andere Mal das Wetter dazwischen-
gekommen?                         amc/DEIKE

Wir spüren es täglich am eigenen Leib: Sonnen-
schein und Regen haben Auswirkungen auf unser 
Wohlbefinden. Sie können für gute Laune sorgen 
oder uns diese ordentlich vermiesen. Doch das 
Wetter beeinflusst nicht nur unsere Stimmung 
und unseren Alltag, sondern kann durch seine 
Unberechenbarkeit sogar Geschichte schreiben.

Was für ein Wetter
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Wir belohnen die eingekreiste Person mit einem Konsu-
mationsgutschein im Wert von Fr. 100.-, gesponsert vom 
Restaurant Krone am See, Hafenstrasse 11, 8595 Altnau 
T 071 571 23 58 - kontakt@krone-altnau.ch

Sende ein kurzes E-Mail mit deinen Kontaktdaten bis 
1. Dezember 2023 an: wsonderer@bluewin.ch. 
(Der Gewinnanspruch entfällt nach diesem Datum)

Lueg emol...

http://www.saltainbocca.ch
https://www.schnyder.shop/
http://www.krone-altnau.ch
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Unglaublicher Weingenuss 
aus einem einzigen Glas! 
Für jeden Tag! Für jeden Wein!  Zu Ihrem Wohl! 
Probieren geht über Studieren. 
Sie werden begeistert sein...

• Eine kleine Menge genügt, um innen die ganze Glas-      
   breite zu erreichen.
• Der «Bouquet-Drive» am Glasbauch beschleunigt die  
   Aromenentfaltung.
• Die leicht konische, innen geschwungene Form kon-    
   zentriert das Bouquet.
• Die dünnwandige Ausführung verbreitet eine königliche  
   Finesse.
• Das ideale Kelchvolumen ist für eine normale Füllmenge   
   konzipiert.
• Die kompromisslose Höhe eignet sich für junge und      
   reife Weine.
• Ob weiss, rot oder süss – alle Weine bieten maximalen  
   Genuss.
• Einfachere Weine legen zu und Spitzenweine bleiben      
   Spitzenweine.
• Die generelle Form bietet maximale Eleganz und eine  
   noble Präsentation.
• Trotz der Leichtigkeit bleibt das Glas strapazierfähig.
                      

Vino e Sapori GmbH
Im Bohl 8
8243 Altdorf SH
mi@vinoesapori.ch oder 
unter Tel. 079 404 37 44

Gabriel-Glas 

im 6-er Karton 139.00 CHF

inkl. Steuern, zzgl. Versand

Einmalige Gelegenheit - das 
berühmte Gabriel Glas mit 100% WIR

Auch als Weihnachts- oder Kundengeschenk eine tolle Idee

 •  Dank modernster Technologie ist die  
     Ausführung bleifrei geblieben
 •  Das Gabriel-Glas ist mit modernster    
     Glastechnologie hergestellt und 
     bleifrei. Somit werden eine Blaufärbung                     
     Milchtrübung und Kratzer verhindert. 
     Bitte auf Tabs und chlorhaltiges Flüssig-  
     waschmittel verzichten. Beides ist 
     aggressiv und greift die Oberfläche   
     aller Gläser an!
 •  Weingenuss bleibt dank attraktivem
     Preis vom GABRIEL-GLAS© er-     
     schwinglich.

28

http://www.vinoesapori.ch
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Aufstockbar (Statik vorbereitet für
mögliches Generationen - Haus)
Grundstück 1.045 m2
Palmen & Zypressenbepflanzt
Terrassen in Onsernone-Granit
Panoramasicht auf See und Berge
Doppelgarage / Pool 4.5m x 7.5m
Neuste Wärmepumpe - Hoval
Verkaufspreis CHF 2.375.000.00
        - Anteil  400.000 angenehm!
Auskünfte erteilt gerne

079 340 06 75
info@andersson-partner.ch

Zu verkaufen von privat 

Unikat im Top - Zustand

324 m über der Konferenzstadt
Lugano 

in 6914 Carona (597 M.ü.M.)

17

BUCHEN SIE JETZT IHRE FERIEN 2024

Im Moment bis 
100% WIR möglich!

www.wir-netz.ch

http://www.ocotex.ch
http://www.andersson-partner.ch
http://www.ferien4u.ch
http://www.wir-netz.ch
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DIE NEUE ALL-ON-6-TECHNIK:
Der kurze Weg zum fixen Zahnersatz
Dank neuen Implantat Techniken, stehen den Patienten heute neue Behandlungsmethoden
offen, die den Weg zum fixen Zahnersatz erheblich verkürzen. Die in dem vorderen Knochen
eingesetzten Implantate sind meistens sofort belastbar. Auf die frisch eingesetzten Implanta-
te kann eine gekürzte, provisorische Kunstoffbrücke aus 12 Zähnen innerhalb eines Tages
geschraubt werden. Während der Heilphase (3 bis 6 Monate) bietet diese provisorische
Brücke den Patienten ein ausgezeichnetes Komfortgefühl. Am Ende der Behandlung wird
diese durch eine fest verankerte, wunderschöne Keramikbrücke ersetzt, die vom Zahnarzt
jederzeit für Servicearbeiten abgeschraubt werden kann.

SPAREN SIE AM PREIS,
NICHT AN DER QUALITÄT!
Reisen Sie mit uns zu sorgfältigen Zahnbehandlungen nach
Ungarn und holen Sie sich Ihre ganz persönliche Schweizer
Zahnarztlösung zu echt ungarischen Preisen. Über 20‘000
Kunden sind begeistert mit sonnigem Lächeln aus Ungarn
zurückgekehrt!

FÜR ANGSTPATIENTEN BIETEN WIR DEN IN MODE 
GEKOMMENEN DÄMMERSCHLAF AN

MEHR INFOS UNTER: WWW.DÄMMERSCHLAF.CH

MEHR AUCH UNTER: WWW.ZAHNBEHANDLUNG-UNGARN.CH

5500%%
WWIIRR

RESERVIEREN SIE JETZT EINEN KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMIN! TELEFON 071 951 02 71 
F. OSWALD CONSULTING GMBH

St. Galler Strasse 62b | 9500 WiI |  Telefon 071 951 02 71 | Fax 071 951 02 73 
info@zahnbehandlung-ungarn.ch | www. zahnbehandlung-ungarn.ch

Firmenvideos

KONTROLLFAHRTEN 2023

   

WOCHENFAHRTEN
2023 

GUT VORBEREITET HIN - 
SORGLOS ZURÜCK, DANK 
ZAHNKLINIK IN   EBIK  ON/LU  
UND 9500   WIL/SG

Abfahrt am Mittwochabend (Nachtfahrt) um 20.00 Uhr ab Bahnhof Wil 
(zwischen Frauenfelderbahn Gleis 11 und Restaurant Eggä 12) mit Ankunft 
in Győr am Donnerstagmorgen gegen ca. 06.00 Uhr. Heimreise am 
Samstagmorgen (Tagesfahrt) um 05.30 Uhr mit Ankunft in Wil gegen 17.00 
Uhr. Parkplatzmöglichkeiten für pauschal Fr. 40.– in WIPA Parkhaus 
Bahnhof, Weststrasse 4, 9500 Wil. Wir reisen mit einem 4-Stern-
Zonnenbusz Car *Toilette an Bord. 

KKUURRZZFFLLUUGG  MMIITT  FFRRAANNZZ  OOSSWWAALLDD  22002233    
Abflug jeweils Sonntagabend ca. 21.00 Uhr mit Rückflug am Mittwoch 
um 20.00 Uhr, Diese Flüge werden von Herr Oswald persönlich, oder 
von einer unseren Mitarbeiterinnen begleitet.

Unsere Wochenfahrten, 
Sonntag bis Samstag, 
finden während dem ganzen 
Jahr mit unserem neuen 
modernen SETRA Car statt.

50% WIR

http://www.zahnbehandlung-ungarn.ch
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Carezza TR 4.0

Collina FW 6.1
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Ihr professioneller Partner in allen Textildruckarbeiten: 

Leibchen , Pullis , Jacken , Westen , Hemden, Hosen,  Caps , 
z.B.  für Vereine , Freizeitsgruppen und Berufsbekleidung

www.zentra-print.ch
Immer mit 100% WIR

Visitenkarten - Flyer - Broschüren 
Briefpapier - Kuverts - Werbebanden - 
Bierdeckel - Tischset und noch viel mehr ...

http://www.vesra.ch
http://www.textildruck4you.ch
http://www.zentra-print.ch
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Foto: © Clipdealer/DEIKE

zurück, und das nicht nur im religiösen Be-
reich. So waren periodische Ereignisse wie 
der Jahreszeitenwechsel, Naturphänome-
ne und astronomische Beobachtungen der 
Ursprung für die Entwicklung von Kalen-
dern und Zeitrechnungssystemen. Litera-
tur ist ein weiterer Bereich, der durch Takt 
geprägt ist. Versmaß und Metrik verstärken 
die Bedeutung der Werke, und Satzbau, 
Sprachrhythmus und Erzähltempo erzeu-
gen emotionale Stimmungen. Doch es gibt 
auch Gebiete, die man nicht sofort damit 
assoziiert. Politik wird von Wahlzyklen be-
stimmt und die Wirtschaft ist häufig vom 
Rhythmus bestimmter Arbeitsabläufe und 
Prozesse abhängig. Im militärischen Umfeld 
trägt er zur Disziplin und Effektivität bei, in-
dem er Formationen, Marschmuster und Si-
gnale vorgibt. Auch sportliche Leistungen 
wie die Synchronisation im Teamsport oder 
Choreografien sind hier zu nennen.

Unser getaktetes Leben ist geprägt 
von Rhythmen aller Art. Viele davon sind 
steuerbar: Sie lassen sich wechseln, Takte 
unterbrechen. Deshalb sollten wir uns ge-
rade in der Hektik des Alltags bewusst Zeit 
nehmen und stetige Wiederholungen 
hinter fragen, um so unseren eigenen Beat 
zu finden.  Wagemann/DEIKE

Unser Herz schlägt im Laufe des Lebens 
rund drei Milliarden Mal – etwa 70 bis 
100 Mal pro Minute. Eine gigantische Leis-
tung. Dabei sagt der „Takt“ des Blutkreis-
laufs viel über die Gesundheit eines Men-
schen aus. Ein Umstand, den sich Ärzte in 
der abendländischen, in der traditionellen 
chinesischen, in der arabischen sowie in der 
indischen Medizin, dem Ayurveda, zunutze 
machen. Daneben gibt es weitere Takte, die 
Körperfunktionen regulieren. Der Atmungs- 
und Verdauungsrhythmus zum Beispiel, 
aber auch der Schlaf-Wach-Zyklus. Der rich-
tige Rhythmus kann uns sogar zurück ins Le-
ben holen, wenn eine Herzdruckmassage 
mit 100 bis 120 Kompressionen in der Minu-
te durchgeführt wird. Lieder mit passendem 
Takt wie „Stayin‘ Alive“ haben sich dabei als 
Helfer in höchster Not erwiesen.

Der Takt der Musik ist auch im Alltag 
präsent. Er entspannt uns, stimmt uns fröh-
lich oder nachdenklich und motiviert uns. 
Grund dafür sind rhythmische Beats, melo-
dische Strukturen und wiederkehrende 
Muster, die mental und körperlich auf uns 
einwirken. Es gibt Theorien wie den „Mo-
zart-Effekt“, der besagt, dass das Hören von 
Mozarts Kompositionen einen positiven 
Einfluss auf die kognitive Leistungsfähigkeit 

Alles im Takt

hat, oder den „Supermarkt-Effekt“, bei dem 
Musik psychologisch eingesetzt wird, um 
unser Kaufverhalten zu steuern. Und Eltern 
können bestätigen, dass ein sanftes Schlaf-
lied Kinder beruhigt. Beim Tanz kommt 
dazu, dass wir aktiv mit dem Rhythmus der 
Musik interagieren. Der Takt wirkt dabei wie 
ein Leitfaden für die Bewegungen, hilft, das 
rhythmische Muster beizubehalten, und 
dient als Bindeglied zwischen den Tänzern. 
Lassen wir uns auf ihn ein, entsteht ein be-
sonderes Gefühl der Einheit und Verbun-
denheit. 

Takt und Rhythmus spielen auch in re-
ligiösen Traditionen weltweit eine bedeu-
tende Rolle. So ermöglichen Gesänge und 
das Rezitieren von Gebeten oder Mantras 
eine tiefere Verbindung zwischen dem 
Gläubigen und dem Göttlichen. Ritualtän-
ze haben häufig einen synchronisierten 
Rhythmus, der choreografierte Bewegun-
gen erlaubt und damit eine gemeinschaft-
liche Erfahrung schafft. Auch Meditations- 
und Ekstasetechniken verwenden oft einen 
konstanten Takt, indem sie bestimmte 
Musik instrumente einsetzen, und Fasten- 
sowie Feiertage haben eine wiederkehren-
de Zeitstruktur. Die Wichtigkeit von Takt 
und Rhythmus reicht weit in alte Kulturen 

Rhythmen durchziehen 
unser Leben. Es beginnt 
mit dem ersten Schlag 
des Herzens und endet 
mit seinem Stillstand. 
Dazwischen werden wir 
von den unterschied-
lichsten Taktgebern be-
gleitet. Ereignisse im 
Jahresrhythmus wie Ge-
burtstage oder Silvester 
sind wichtige Anker-
punkte. Doch auch im 
Alltäglichen beeinflus-
sen uns regelmäßig wie-
derkehrende Vorgänge.

Wie Rhythmen unser Leben begleiten
Unser Herz schlägt im Laufe 
des Lebens rund drei Milliarden Mal 
– etwa 70 bis 100 Mal pro Minute. 
Eine gigantische Leistung. Dabei 
sagt der „Takt“ des Blutkreislaufs viel 
über die Gesundheit eines Menschen 
aus. Ein Umstand, den sich Ärzte in 
der abendländischen, in der traditio-
nellen chinesischen, in der arabi-
schen sowie in der indischen Medi-
zin, dem Ayurveda, zunutze machen. 
Daneben gibt es weitere Takte, die 
Körperfunktionen regulieren. Der 
Atmungs- und Verdauungsrhythmus 
zum Beispiel, aber auch der 
Schlaf-Wach-Zyklus. Der richtige 
Rhythmus kann uns sogar zurück ins 
Leben holen, wenn eine Herzdruck-
massage mit 100 bis 120 Kompressi-
onen in der Minute durchgeführt 
wird. Lieder mit passendem Takt wie 
„Stayin‘ Alive“ haben sich dabei als 
Helfer in höchster Not erwiesen.

Der Takt der Musik ist auch im 
Alltag präsent. Er entspannt uns, 
stimmt uns fröhlich oder nachdenk-
lich und motiviert uns. Grund dafür 
sind rhythmische Beats, melodische 
Strukturen und wiederkehrende 
Muster, die mental und körperlich auf 
uns einwirken. Es gibt Theorien wie 
den „Mozart-Effekt“, der besagt, 
dass das Hören von Mozarts Kompo-

sitionen einen positiven Einfluss auf 
die kognitive Leistungsfähigkeit hat, 
oder den „Supermarkt-Effekt“, bei 
dem Musik psychologisch eingesetzt 
wird, um unser Kaufverhalten zu 
steuern. Und Eltern können bestäti-
gen, dass ein sanftes Schlaflied Kin-
der beruhigt. Beim Tanz kommt dazu, 
dass wir aktiv mit dem Rhythmus der 
Musik interagieren. Der Takt wirkt 
dabei wie ein Leitfaden für die Bewe-
gungen, hilft, das rhythmische Mus-
ter beizubehalten, und dient als Bin-
deglied zwischen den Tänzern. 
Lassen wir uns auf ihn ein, entsteht 
ein besonderes Gefühl der Einheit 
und Verbundenheit.

Takt und Rhythmus spielen 
auch in religiösen Traditionen welt-
weit eine bedeutende Rolle. So 
ermöglichen Gesänge und das Rezi-
tieren von Gebeten oder Mantras 
eine tiefere Verbindung zwischen 
dem Gläubigen und dem Göttlichen. 
Ritualtänze haben häufig einen syn-
chronisierten Rhythmus, der choreo-
grafierte Bewegungen erlaubt und 
damit eine gemeinschaftliche Erfah-
rung schafft. Auch Meditations- und 
Ekstasetechniken verwenden oft 
einen konstanten Takt, indem sie 
bestimmte Musikinstrumente einset-
zen, und Fasten- sowie Feiertage 

haben eine wiederkehrende Zeit-
struktur. Die Wichtigkeit von Takt und 
Rhythmus reicht weit in alte Kulturen 
zurück, und das nicht nur im religiö-
sen Bereich. So waren periodische 
Ereignisse wie der Jahreszeiten-
wechsel, Naturphänomene und ast-
ronomische Beobachtungen der 
Ursprung für die Entwicklung von 
Kalendern und Zeitrechnungssyste-
men. Literatur ist ein weiterer Bereich, 
der durch Takt geprägt ist. Versmaß 
und Metrik verstärken die Bedeutung 
der Werke, und Satzbau, Sprach-
rhythmus und Erzähltempo erzeugen 
emotionale Stimmungen. Doch es 
gibt auch Gebiete, die man nicht 
sofort damit assoziiert. Politik wird 
von Wahlzyklen bestimmt und die 
Wirtschaft ist häufig vom Rhythmus 
bestimmter Arbeitsabläufe und Pro-
zesse abhängig. Im militärischen 
Umfeld trägt er zur Disziplin und 
Effektivität bei, indem er Formatio-
nen, Marschmuster und Signale vor-
gibt. Auch sportliche Leistungen wie 
die Synchronisation im Teamsport 
oder Choreografien sind hier zu nen-
nen.

Unser getaktetes Leben ist geprägt 
von Rhythmen aller Art. Viele davon 
sind steuerbar: Sie lassen sich wech-
seln, Takte unterbrechen. Deshalb 
sollten wir uns gerade in der Hektik 
des Alltags bewusst Zeit nehmen und 
stetige Wiederholungen hinterfragen, 
um so unseren eigenen Beat zu fin-
den. Wagemann/DEIKE



Kommst du nach dem Essen raus auf 
den Spielplatz?“, fragt Hannes. „Das 
geht nicht“, antwortet sein Freund 
Leon, „ich muss heute den Abwasch 
machen.“ – „Abwasch“, spottet Flo-
rian, „das würde mir im Traum nicht 
einfallen“ – „Mir auch nicht“, sagt 
Leon, „aber meiner Mutter.“

Kommen wir nun zur Aufgabe von 
gestern“, sagt der Lehrer. „Wenn ein 
Radfahrer 15 Kilometer in der Stunde 
zurücklegt, wie lange braucht er 
dann für 1000 Kilometer? Susanne, 
weißt du die Lösung?“ – „Nein, tut 
mir leid. Mein Vater ist immer noch 
unterwegs.“

Freds Eltern waren fast den ganzen 
Tag unterwegs und Fred zum ersten 
Mal längere Zeit allein zu Haus. Als 
sie zurückkommen, fragt ihn der 
Vater, ob jemand da gewesen sei. 
„Ja“, antwortet Fred. „Wer denn?“ – 
„Ich.“ – „Und sonst ist niemand 
gekommen?“ – „Das weißt du doch: 
Du und Mama, gerade eben.“

Neues Schuljahr, neuer Deutsch-leh-
rer. „Ihr habt im letzten Jahr die Dich-
ter des 18. Jahrhunderts behandelt. 
Markus, was kannst du mir darüber 
sagen?“ Markus fällt nichts ein. „Nun, 
hast du das Jahr verschlafen? 
Irgendwas wirst du doch wissen. 
Was zum Beispiel haben alle gemein-
sam?“ Das weiß auch Markus: „Die 
sind alle tot.“

Auf einer Bank im Zoo sitzt ein Tier-
pfleger und weint. Erkundigt sich ein 
Besucher bei einem anderen Wärter: 
„Was hat der Mann, was ist pas-
siert?“ – „Der Elefant ist heute 
gestorben.“ – „Ja, das ist schlimm“, 
entgegnet der Besucher, „Ihr Kollege 
hat wohl sehr an dem Tier gehan-
gen?“ – „Aber nein, er muss jetzt das 
Grab ausheben.“

Vor dem Besuch im Streichelzoo 
erklärt der Lehrer den Kindern, dass 
sie die Tiere nicht küssen sollten. Das 
käme immer wieder vor, sei aber 
gefährlich, zum Beispiel könnten so 
Krankheiten übertragen werden. 
„Das stimmt“, meldet sich Julia, „ich 
habe mal gesehen, wie meine Großß-
mutter ihre Katze geküsst hat.“ – „Ja, 
und?“, fragt der Lehrer. „Na, wie Sie 
sagten, die Katze wurde krank und ist 
gestorben.“

Wo unterhält man sich am besten mit 
einem gefährlichen Ungeheuer? Am 
Telefon.

Meine Tochter“, prahlt die Mutter, „ist 
ein Sprachgenie. Kaum ein Jahr alt, 
spricht sie schon wie eine Akademi-
kerin.“ Ungläubig sehen ihre Freun-
dinnen sie an. „Zeig es ihnen, Tabea, 
sag doch mal ‚Rhinozeros‘.“ Tabea 
sieht sich um und fragt: „Zu wem?“

Die 5a bekommt einen neuen 
Deutschlehrer. Die Klasse beschließt, 
ihm einen Streich zu spielen. Simon, 
der frechste, drückt den ganzen 
Tafelschwamm über dem Lehrerstuhl 
aus. Ohne hinzuschauen, setzt sich 
der Neue wenig später auf den Stuhl, 
bekommt eine nasse Hose und steht 
langsam wieder auf und fragt: „Bei 
wem hattet ihr in der letzten Stunde 
Unterricht?“

Der Fotograf war in der Schule und hat 
Aufnahmen von allen Klassen gemacht. 
Ein Lehrer versucht, seinen Schülern 
die Fotos schmackhaft zu machen: 
„Stellt euch vor, wie ihr in 20 Jahren die 
Bilder anschaut. Ihr sagt euch vielleicht, 
das ist Paul, der ist nun selbst Lehrer, 
und da, Anna, die längst ihre eigene 
Arztpraxis hat ...“ Ruft einer dazwi-
schen: „Und da ist unser Lehrer, der 
liegt heute auf dem Zentralfriedhof.“

Familie Hofmann fliegt in die Ferien. 
Der kleine David darf den Flugkapi-
tän im Cockpit besuchen. Weil der 
Autopilot die Maschine steuert, darf 
sich David auch auf den Sessel des 
Copiloten setzen und den Steuer-
knüppel halten. Der Flugkapitän blät-
tert derweil in einer Zeitschrift. Nach-
dem er fast eine Stunde Fliegen 
gespielt hat, fragt der Kapitän: „Na, 
ist das was für dich? Willst du später 
auch Pilot werden?“ – „Nee, ich nicht, 
aber mein Bruder, der Faulpelz.“

Die Kinder sollen in der Schule von 
ihren Haustieren erzählen. „Ich habe 
meine Schildkröte dressiert wie einen 
Hund“, berichtet Bernd. „Sie gehorcht 
aufs Wort.“ – „Das ist ja phantas-
tisch“, meint die Lehrerin ungläubig. 
„Nicht wirklich“, sagt Bernd, „wenn 
ich ihr zum Beispiel auftrage, meine 
Hausschuhe zu holen, dauert es 
Stunden, bis sie damit ankommt.“

In der Sonntagspredigt sagt der Pfar-
rer: „Ein guter Hirte verlässt seine 
Herde nie, Tag und Nacht wacht er 
bei ihr.“ Da steht der Schäfer auf, 
murmelt „da hat er Recht“ und geht.

Hasso und Bello laufen durch die 
Wüste. Hasso, mit eingeklemmtem 
Schwanz: „Wenn jetzt nicht bald ein 
Baum kommt, gibt es ein Unglück!“

Tina fragt die Lehrerin: „Wissen Sie, 
was das ist? Es ist schwarz, groß wie 
eine Babyhand und hat Haare auf 
dem Rücken?“ – „Keine Ahnung, ver-
rätst du es mir?“ – „Ich weiß es auch 
nicht“, sagt Tina, „ich sehe es nur auf 
Ihrer Schulter sitzen.“

Trifft ein Blinder einen Lahmen und 
sagt: „Na, wie geht‘s?“ Sagt der 
Lahme: „Siehst du doch!“                                  
Fortsetzung Seite 68 bezahlen? Das habe 
ich ja noch nie erlebt!“ – „Tut mir leid, 
mein Herr, bei Pilzgerichten ist das so 
üblich.“

Herr Berg will sich einen neuen Com-
puter kaufen. Der Verkäufer preist 
ihm ein Modell besonders an. „Das 
ist die neuste Technik. Dieser Com-
puter nimmt Ihnen im Handumdrehen 
die halbe Arbeit ab.“ – „Die halbe 
Arbeit?“, überlegt Herr Berg. „Dann 
nehme ich zwei.“was du bis dahin zu 
tun hast?" - "Ja klar, ich nehme so 
lange den Kugelschreiber."

In der Grundschule erklärt der Lehrer 
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079 404 37 44 / www.vinoesapori.ch
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den elektrischen Strom. Zur Demons-
tration hat er seine Katze mitge-
bracht. "Schaut her, wenn ich sie 
gegen den Strich streichle, lädt sich 
das Fell elektrisch auf. Ein einfaches 
Beispiel dafür, wie Elektrizität ent-
steht." - "Aber Herr Lehrer", fragt da 
ein Schüler, "wo hat denn das E-Werk 
die vielen Katzen her?"

Und hier die letzten Worte der 
berühmten Blondine im Flugzeug 
nach Amerika: "Du, schau mal! Mit 
meinem Handy kann ich sogar die 
Landeklappen ausfahren."

Mein Großvater ist fit wie ein Turn-
schuh. Jeden Morgen joggt er seine 
fünf Kilometer." - "Und am Nachmit-
tag liegt er dann schlapp auf dem 
Sofa?" - "Von wegen! Da macht er 
sich auf den Rückweg!"

Was meinst du", fragt Peter frech seinen 
Vater, "wer ist klüger: Väter oder Söhne?" 
- "Ha", lacht der Vater, "die Väter, das ist 
doch klar." - "Mal ein Beispiel", fährt 
Peter fort. "Wer hat die Relativitätstheo-
rie aufgestellt?" Das weiß sein Vater 
natürlich gleich: "Albert Einstein." - "Inte-
ressant, nicht wahr?", sagt Peter. "Und 
warum nicht sein Vater?"
Schon wieder haben die Wunderki-
cker verloren. Schlecht gelaunt 
scheucht der Trainer die Jungs 
durchs Stadion. "Dass da vorne die 
Fotografen stehen, wisst ihr schon. 
Die Kameras links und rechts kennt 
ihr auch. Jetzt zeige ich euch mal, wo 
die Tore sind."

Der Abteilungsleiter bedankt sich beim 
Personalchef: "Der neue Verkäufer 
scheint mir überaus fleißig zu sein!" - "Ja", 
antwortet der, "das ist seine Stärke." - 
"Wie? Der Fleiß?" - "Nein, das Scheinen."
Die Musiklehrerin bittet Jonathan 

nach vorne. "Versuche bitte, die Töne
zu treffen. Sing mir ein E!" Jonathan 
singt und trifft. "Sehr gut. Nun bitte 
ein C" ... "Klasse, Jonathan. Ein F 
noch, bitte." Wieder singt Jonathan. 
"O.K. Danke, Jonathan. Und nun bitte 
G!" - "Von mir aus", meint Jonathan 
und packt seine Tasche.

Papa, warum sind auf dem Mond Fle-
cken?" Der Vater sieht von seiner Zei-
tung auf und schüttelt den Kopf. 
"Keine Ahnung." - "Papa, warum hat 
die Kuh so große Flecken?" - "Weiß 
ich nicht." Vater blättert um. "Du, 
Papa, stimmt es, dass man zu einem 
Dorf früher auch `Flecken´ gesagt 
hat?" - "Hm." - "Nun lass aber mal 
deinen Vater in Ruhe Zeitung lesen!", 
mischt sich die Mutter ein. "Das ist 
schon in Ordnung", beruhigt der 
Vater. "Er soll nur fragen, sonst lernt 
er nichts."

Als die Autos an der Ampel halten 
müssen, überholt ein Radfahrer mit 
flatterndem Schal sie alle. Ganz 
vorne, neben einem Porsche, kommt 
er zum Stehen. Der Porschefahrer 
lässt das Fenster herunter und grüßt: 
"Na, Lust auf ein Wettrennen?" Der 
Mann auf dem Fahrrad sagt nichts. 
Als die Ampel auf Grün springt, gibt 
der Porschefahrer Gas und zischt 
davon. Doch dann sieht er den Fahr-
radfahrer neben sich. "Das kann 
nicht sein", denkt er und beschleu-
nigt noch mehr. Aber wieder hält das 
Fahrrad mit. Als sie an der nächsten 
Ampel stoppen, öffnet der Porsche-
fahrer wieder das Fenster und fragt: 
"Wie machen Sie das nur, dieses 
Tempo?" - "Ganz einfach", antwortet 
der Radfahrer wütend und zieht sei-
nen Schal aus dem Fenster, "Angel 
auswerfen, Porsche fangen!"

Wieder einmal besucht der Schulrat 
die Grundschule. Heute will er sich 

vom Kenntnisstand der Schüler im 
Englischunterricht überzeugen. Ziel-
sicher ruft er den schwächsten Schü-
ler auf. "Wie heißt du denn?" - 
"Jonas." - "Gut, Jonas, kannst du mir 
bitte das englische Wort für die Zahl 
Neun sagen?" - "Nein!" - "Sehr gut. 
Prima. Das klappt ja endlich."

Bauer Huber kommt in den Stall und 
sieht gerade, wie seine Magd der Kuh 
den vollen Milcheimer zum Trinken 
hinstellt. "Halt!", schreit er. "Die gute 
Milch! Was soll denn das?" - "Na ja", 
antwortet die Magd, "die Milch 
erschien mir heute etwas dünn, da 
wollte ich sie noch einmal durchlau-
fen lassen."

Dem Fußballstar erscheint im Traum 
ein Engel, der verkündet: "Höre und 
freue dich! Du wurdest auserwählt, in 
der Mannschaft des Himmels zu 
spielen!" Und mitten im Traum 
beginnt der Sportler sich zu freuen. 
Da setzt der Engel eine besorgte 
Miene auf und sagt: "Es gibt aber 
auch eine schlechte Nachricht. Dein 
erstes Spiel ist nächsten Samstag."

Herr Graf kommt mit einer Briefmarke 
zur Post und beschwert sich: "Diese 
Marke hat keine Gummierung. Wie 
soll ich die aufkleben?" - "Wie selt-
sam", antwortet der Angestellte am 
Schalter, "Sie sind schon der dritte 
Kunde, der diese Marke zurückbringt!"

Am Beckenrand: "Oh, wie kalt!" Sus-
anne zieht fröstelnd ihren Zeh aus 
dem Wasser. "Du sagst es", meint 
Mia, "bei der Kälte kann man den 
Badeanzug gut gebrauchen!" 
                                        DEIKE PRESS
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Wir liefern Blumen
 für die Ostschweiz

071 6424225

yellowblumen.ch

Laden Montag bis Samstag offen 

100%

WIR

http://www.zahnarztpraxis-oswald.ch
http://www.yellowblumen.ch
http://www.artho-uhren.ch
http://www.facebook.com/dorfladae/?locale=de_DE
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Scan oder Klick!

Edelweiss- &  
Scherenschnitt-Mode

1 Produkt = 1 Baum 
«Jeder Baum zählt». Wir pflanzen für  
jedes gekaufte Produkt einen Baum.  
Damit leisten wir mit unseren Kunden 
einen kleinen, aber wichtigen Beitrag.

Jeder Einkauf zählt
In der Schweizer Berghilfe haben wir 
eine Stiftung gefunden, über die wir dank 
Ihrem Einkauf etwas der notleidenden 
Bergbevölkerung zurückzugeben können.

*Landjäger Appenzellerland ● 9063 Stein AR ● stuedi64@bluewin.ch ● www.landjaeger.ch/stuedi1964
*Info: Dieser Newsletter wird als Affiliate versendet und nicht direkt von landjäger.ch.

Hit!
Personalisierbar

Diverse Farben

Neu: Winterjacke!

*Abbildung personalisiert!

Auch Shirts, Polos, Hoodies, Gilets, Jacken usw. personalisierbar

Winterjacke  
Softshell Unisex
Gefütterte, 2-farbige Softshell-Jacke mit ab- 
nehmbarer Kapuze. Verstellbare Klettver-
schlüsse an den unteren Ärmeln und elasti-
sche Kordel an der Kapuze und am unteren 
Saum. Zwei Innentaschen mit Reissverschluss. 
Reflektierendes Band am unteren Rücken. 
Reissverschlüsse in Kontrastfarbe.

Aktionspreis 

ab CHF 199.–* 
statt CHF 249.–

Topseller
Diverse Farben

CHF 49.– statt CHF 69.–

CHF 19.– statt CHF 99.–Hoodie/Kapuzenjacke weiss

CHF 29.– statt CHF 98.–

Damenbluse

CHF 88.–

Auch in AnthrazitGrössen: S–4XL

CHF 79.– statt CHF 99.–

Zusätzlich 30% Rabatt
auf alles, auch auf Aktionen! Nicht auf  

Rechnung und nur solange Vorrat.

Grössen: M
Grössen: M–4XL

BL ACK BL ACK WEEKWEEK

Vergiss nicht 1 Paar Landjäger 
gratis mitzubestellen!

Gratis!

Tipps gegen den 
Novemberblues

Trübes Wetter, Dunkelheit und Kälte 
lasten Ihnen auf der Seele und drü-
cken Ihre Stimmung? Das muss nicht 
sein. Es gibt einige Tipps, die Abhilfe 
gegen den Blues im Herbst schaffen. 
Bei wenig Licht wird zu wenig Seroto-
nin im Körper gebildet, ein Botenstoff, 
der die Stimmung aufhellt. Sie können 
seine Produktion aber gezielt durch 
Lebensmittel wie Tomaten oder Bana-
nen anregen. Auch wenn Sie das 
Gefühl haben, die Sonne würde gar 
nicht mehr aufgehen, bewegen Sie 
sich trotzdem draußen. Dort ist es 
tagsüber heller als in der Wohnung 
und die frische Luft kurbelt den Kreis-
lauf an. Tun Sie sich außerdem etwas 
Gutes, nehmen Sie ein Bad mit ätheri-
schen Ölen oder saunieren Sie öfter. 
Wenn Sie sich trotzdem bedrückt füh-
len, können Johanniskraut-Präparate 
helfen. ah/DEIKE

www.wir-netz.ch

http://www.landjaeger.ch/stuedi1964
http://www.wir-netz.ch
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Florastrasse 2
CH-9533 Kirchberg SG
Telefon 071 932 00 32
info@toggenburgerhof.ch
www.toggenburgerhof.ch

• Das Lokal am Tor zum Toggenburg mit der
 grossen Auswahl an verschiedenen Räumen

• Ideal für kleine und grosse Anlässe

• Schöne Sommerterrasse

• Wintergarten

• Gutbürgerliche Küche

• 16 Hotelzimmer

• 365 Tage geöffnet

Haben Sie einen 
Anlass oder ein Fest 
zu organisieren? – 
Der Toggenburgerhof 
ist Ihr Partner!

Gerne 50% WIR

WWiirr  aakkzzeeppttiieerreenn  ggeerrnnee  5500%%  WWIIRR

Und gerade deshalb 
verwenden wir – 
sofern nichts anderes 
vermerkt ist –  
Schweizer Fleisch. 
Zudem werden 
unsere Speisen – 
wenn immer möglich 
– à la minute zuberei-
tet und wir bieten 
Ihnen eine bunte Aus-
wahl an frischen, sai-
sonalen Salaten.

Gerne 100% WIR

Rest. Schiff
Mattstr. 4, 9500 Wil
071 911 12 10 
www.restaurant-schiff-wil.ch

Im «Schiff» 
legen wir 
ganz beson-
deren Wert 
auf gute 
Fleischqua-
lität. 

Gutbürgerliche frische 
Schweizer Küche

http://www.toggenburgerhof.ch
http://www.saltainbocca.ch
http://www.restaurant-schiff-wil.ch
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Der Wunsch nach 
Frieden ist eine der  

größten Sehnsüchte 
der Menschheit – und 

doch führt uns die 
Geschichte immer 

wieder vor Augen, 
wie schwer es Gesell-

schaften, Nationen 
und Einzelpersonen 

fällt, Frieden zu 
wahren. Ist der 

Wunsch nach dauer-
hafter Ruhe und 

Gewaltlosigkeit also 
nur eine Illusion?

Bei Weitem vielversprechender war es, von der 
Friedensdividende zu profitieren. Und so än-
derte sich die Definition von Frieden als „vor-
übergehende Abwesenheit von Krieg“ zu „die 
Unwahrscheinlichkeit von Krieg“. Global zu-
sammenzuarbeiten und gemeinsame Werte 
und Interessen zu schützen und zu fördern, 
war für den überwiegenden Teil der Regierun-
gen profitabler, als zu Waffen mit extremer 
Zerstörungskraft zu greifen. So zeugt auch die 
Gründung der Vereinten Nationen, eines zwi-
schenstaatlichen Zusammenschlusses von na-
hezu 200 Staaten, vom neuen Friedenswillen. 
Die Sicherung des Weltfriedens, die Einhal-

tung des Völkerrechts, der Schutz der Men-
schenrechte und die Förderung der internati-
onalen Zusammenarbeit gehören zu den 
wichtigsten Aufgaben dieser weltumspannen-
den Institution. Aber auch Politiker, Aktivisten 
sowie zivilgesellschaftliche und humanitäre 
Organisationen setzen sich ungeachtet mög-
licher Gefahren für das hehre Ziel ein. Der süd-
afrikanische Politiker Nelson Mandela bei-
spielsweise steht mit seinem Lebenswerk für 
Frieden und Versöhnung. Mahatma Gandhi, 
indischer Politiker, inspiriert bis heute mit sei-
ner Philosophie der Gewaltlosigkeit und dem 
Glauben an die Kraft des friedlichen Protests. 
Kofi Annan, siebter Generalsekretär der Ver-
einten Nationen, setzte sich in seiner Amtszeit 
für friedliche Konfliktlösungen weltweit ein 
und die pakistanische Aktivistin Malala You-
safzai ist zum Symbol für Menschenrechte und 
Gleichberechtigung geworden. Auch Künstler 
erinnern durch ihre Arbeiten immer wieder an 
die Wichtigkeit eines friedvollen Miteinanders. 
Pablo Picasso schuf als starkes Statement ge-
gen den Krieg das Gemälde „Guernica“, Ken-
zo Tange entwarf das Hiroshima-Friedens-
mahnmal, John Lennon schrieb Hymnen des 
Friedens („Give Peave A Chance“)und Banksys 
Street-Art-Werke beschäftigen sich mit Gewalt 
und Unterdrückung. Und jeder von uns kennt 
teils jahrtausendealte Friedenssymbole: Den 
Olivenzweig, Symbol für Versöhnung und das 
Ende von Konflikten, den Kranich als Zeichen 
der Heilung oder die weiße Taube, die für Hoff-
nung, Unschuld und Reinheit steht. Der Frie-
densnobelpreis wiederum würdigt unter an-
derem Engagements, die dazu beitragen, dass 
Friedensverträge geschlossen und Abkom-
men nicht gebrochen werden.

V iele Forscher halten den „Vertrag 
von Kadesch“ für den ersten doku-

mentierten Friedensvertrag der Geschichte 
überhaupt. Er datiert aus dem Jahr 1259 vor 
Christus. Geschlossen wurde er nach einer 
kriegerischen Pattsituation zwischen dem 
ägyptischen Pharao Ramses II. und dem he-
thitischen König Hattusili III. In der Folge gab 
es viele namhafte Friedensverträge, wobei es 
schwierig ist, ein einzelnes Abkommen als das 
wichtigste zu bezeichnen. Jedes einzelne von 
ihnen hat auf seine Art dazu beigetragen, Be-
ziehungen zwischen Nationen zu schaffen, 
Konflikte zu beenden und die Zusammenar-
beit zu fördern. Allerdings gibt es Verträge, de-
nen man einen besonders nachhaltigen Ein-
fluss auf die Welt zuschreiben kann. Der 
„Westfälische Friede“ von 1648 beispielsweise 
hat das Konzept der staatlichen Souveränität 
und die Grundlage des modernen Völker-
rechts begründet. Selbst Verträge, die kritisiert 

wurden und nicht immer erfolgreich waren, 
stellen wichtige Schritte im Bemühen um eine 
friedlichere und stabilere Welt dar.

D och noch ist das Ziel eines beständi-
gen Weltfriedens nicht erreicht. Zu 

häufig wird das Konzept des Friedens als  
Garant für Sicherheit, Stabilität, Wohlergehen 
und Wachstum außer Kraft gesetzt. Friedens-
verträge werden missachtet, obwohl den  
Akteuren bewusst ist, welch verheerende 
Auswirkungen Kriege auf Wirtschaft, Lebens-
standard, Entwicklung und Ökosysteme ha-
ben. Verschiedene Faktoren spielen dabei 
eine Rolle. Zu großes Misstrauen in die geg-
nerische Partei beispielsweise. Es kann aber 
auch an unzureichenden Durchsetzungsme-
chanismen liegen. Fehlen Überwachungs- 
und Sanktionsmaßnahmen, ist es einfach, ein 
Abkommen zu verletzen. Aber auch sich än-
dernde Umstände wie neue politische oder 
wirtschaftliche Entwicklungen können es er-
schweren, sich an die Bedingungen zu halten. 
Die Konkurrenz um überlebensnotwendige 
Ressourcen wie Wasser lässt Friedensverträ-
ge besonders brüchig werden. Manchmal 
spielen auch historische und nicht aufge-
arbeitete Missstände eine Rolle. Dasselbe gilt 
für kulturelle Unterschiede. Auch sie sind oft 
verantwortlich für das Scheitern eines Frie-
densvertrags. Ein weiteres Thema kann die 
Einmischung Dritter sein, die zu ihren Guns-
ten Einfluss nehmen und die Umsetzung tor-
pedieren. Bei mangelnder Inklusion fühlen 
sich marginalisierte Bevölkerungsgruppen 
vom Friedensprozess ausgeschlossen und  
tragen so zum Misserfolg bei. Schließlich gibt  
es noch sogenannte Verderber, oft Einzelper-
sonen, die Abkommen sabotieren. Macht-
hungrig setzen sie Gewalt und Propaganda 
ein, um den Bruch von Friedensverträgen her-
beizuführen.

U m diesen Gefahren entgegenzutre-
ten, muss die Weltgemeinschaft 

weiter Friedensinitiativen ergreifen und zwi-
schen Konfliktparteien vermitteln. Staaten 
müssen gemeinsam handeln und Aggresso-
ren Einhalt gebieten, die Frieden und Freiheit 
gefährden. Dabei dürfen auch neue Risiken 
wie Cyberkriege im Datenraum nicht außer 
Acht gelassen werden. Frieden zu erhalten, ist 
kein Sprint, wie der ehemalige französische 
Ministerpräsident Aristide Briand festgestellt 
hat, sondern „erfordert unentwegten, zähen, 
dauernden Dienst, er verlangt Ausdauer, er-
laubt keinen Zweifel“. Lässt die Menschheit in 
ihren Anstrengungen nicht nach, dann kann 
der Traum von globalem Frieden Realität wer-
den.  Wagemann/DEIKE

kündet und Friedensverträge unterschrieben. 
Für die Menschen gehörten Kampfhandlun-
gen, Leid und Zerstörung wie selbstverständ-
lich zum Leben. Denn Krieg allein galt als  
idealer Weg zu Reichtum und Macht. Frie-
denszeiten dagegen waren nichts anderes als 
die vorübergehende Abwesenheit von Krieg. 
Schon die antiken Philosophen Platon und Ci-
cero waren sich einig, dass Kriegsdienst vor-
derste Bürgerpflicht sei. Daran änderte sich 
jahrhundertelang nichts und man lebte und 
rüstete im Bewusstsein ‚Wenn du Frieden 
willst, bereite Krieg vor‘. Das wiederum führ-
te dazu, dass weltweit Staatsformen und Re-

gierungssysteme das meiste Geld für ein 
schlagkräftiges Militär ausgaben. Für Bildung 
und Gesundheit blieb nicht viel übrig. Besse-
rung war so lange nicht in Sicht, da Friedens-
verträge lediglich Abkommen auf Zeit waren 
und einzig für eine mehr oder weniger lange 
Atempause sorgten, bevor wieder zu den Waf-
fen gegriffen wurde.

D ie Einstellung zu Krieg und Frieden 
änderte sich in vielen Regionen der 

Erde erst im 20. Jahrhundert, als es wirtschaft-
lich und geopolitisch nicht mehr sinnvoll war, 
einen Krieg gegen den Nachbarn zu führen. 

F ehden, Feindschaften und kriegeri-
sche Auseinandersetzungen gibt es 

weltweit seit Menschengedenken. Die Ge-
schichtsschreibung dokumentiert seit Jahr-
tausenden Zerwürfnisse, Rebellionen und 
Schlachten. Schon in der Frühgeschichte und 
im Altertum ging man auf Beutezüge und in 
der Antike legitimierten sich Herrscher über 
militärische Erfolge. Auch im Mittelalter und 
in den darauffolgenden Jahrhunderten setz-
te man seine Interessen mithilfe von Kriegs-
zügen durch. Mit der Zeit wurde die Kriegs-
führung institutionalisiert: Gesandte kamen 
und gingen, Kriegserklärungen wurden ver-

FRIEDEN
Der ewige Menschheitstraum
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Mit Freunden auf ein gutes 
Stück Fleisch, mit der Partnerin 
oder dem Partner auf ein Glas 
Wein, mit Kollegen auf eine 
Zigarre: Der Klein Rigi ist der 
Ort für Geniesserinnen und 
Geniesser. Klar, dass hier auch 
Feste und Geschäftsanlässe 
zum Genuss-Erlebnis werden. 
Und da wir gerne an alles den-
ken, übernehmen wir auf 
Wunsch auch den Rücktrans-
port für Sie. Tauchen Sie für 
einen Moment in die Welt des 
Genusses ein – in die Welt des 
Klein Rigi. Im Hier und Jetzt 
beginnen gute Geschichten. 
Werden Sie Teil davon. 

KLEIN RIGI FÜR GENIESSER 

Klein Rigi
Thurbruggstrasse 31 
9215 Schönenberg a. d. Thur
Tel. 071 642 49 49 
info@kleinrigi.ch
www.kleinrigi.ch

Gerne 70% WIR
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ÖFFNUNGSZEITEN:
MONTAG / DIENSTAG RUHETAG (AUF ANFRAGE GEÖFFNET)
MITTWOCH BIS SAMSTAG 17.00 - 24.00 UHR
SONNTAG 11.00 - 22.00 UHR

24. DEZEMBER 2023 GESCHLOSSEN
25. & 26. DEZEMBER GEÖFFNET 11.00 - 22.00 UHR
SPECIAL WEIHNACHTSPACKAGE ÜBERNACHTUNG /
WEITERE INFOS UNTER ANLÄSSE

SILVESTER PARTY CASINO ROYAL AM 31. DEZEMBER 2023
AB 18.00 UHR / WEITERE INFOS UNTER ANLÄSSE

01. JANUAR 2024 RUHETAG
02. JANUAR 2024 10.30 - 14.30 UHR

https://kleinrigi.ch/rigi-saal-bis-180-personen/
http://www.kleinrigi.ch
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Fenster   
+ Türen

5 0 4 0  S c h ö f t l a n d
062 726 30 78

aragon-bauelemente.ch

+ Türen
50% WIR

5 0 4 0  S c h ö f t l a n d
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❱Ladestationen für E-Autos

Tel. 071 440 40 40, Fax 071 440 40 25, E-Mail: shop@manser24.ch, www.manser24.ch
Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt./Porto in bar. WIR-Anteil nur auf inserierte Artikel. Weitere Artikel auf Anfrage. Abbildungen können abweichen.

KeContact P30  
a-series EN Type2  
«GREEN EDITION»
Art.-Nr. 121 953
❱  Stromstärke: bis 32 Ampere
❱  Phasennutzung: Dreiphasig (400 V)
❱  Anschluss Fahrzeug: Typ 2 (IEC62196)
❱  Ladeleistung: bis 22 kW
❱  Masse: 240×495×163 mm
❱  Kabellänge: 6 m
❱  Gewicht: ca. 5 kg

100% WIR

Ab sofort neu im Sortiment!

Ladestationen für E-Autos
Auf Anfrage, schweizweite  

Montage/Installation möglich!

Fr. 1099.–

Ladestation  
«ECO-one» Typ 2
Art.-Nr. ECO-one
❱  Anschluss Ausführung:  

400 V, 50 Hz, 3-phasig
❱  Nennanschlussstrom: 32 A
❱  Max. Leistung pro Ladepunkt:  

11 kW
❱  Max. Ladestrom pro Ladepunkt:  

16 A
❱  Ladeanschlussart: AC Ladekabel  

Typ 2, 3-polig, 5 m

Fr. 2490.–

Ladestation  
«ECO-duo»  
Typ 2
Art.-Nr. ECO-duo
❱  Anschluss Ausführung: 400 V, 50 Hz, 3-phasig
❱  Nennanschlussstrom: 32 A ❱  Max. Leistung pro Ladepunkt: 11 kW
❱  Max. Ladestrom pro Ladepunkt: 16 A
❱  Ladeanschlussart: AC Ladekabel Typ 2, 3-polig, 5 m

Fr. 4490.–

http://www.aragon-bauelemente.ch
http://www.manser24.ch
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Liebe Leserinnen und Leser

In loser Folge werden wir interessante und infor-
mative Artikel von ChatGPT veröffentlichen. 
ChatGPT ist eine bahnbrechende KI-Technologie, 
die es uns ermöglicht, informative und unterhalt-
same Artikel zu Themen zu veröffentlichen, ohne 
dass wir sie selbst verfassen müssen. 

Wir machen nun den Test und lassen ChatGPT zu 
verschiedenen Themen schreiben. Wir haben 
nichts verändert, weder Inhalte, Rechtschreibung 
noch Interpunktion. Bei allen Artikeln von ChatGPT 
wird ChatGPT als Verfasser des Textes angeben. 
ChatGPT selbst gibt zu bedenken, dass die KI 
(Künstliche Intelligenz) für die Antworten bisher 
nur Quellen nutzt, die bis 2021 veröffentlicht wur-
den. 

Walter Sonderer

Die folgenden Artikel wurden von  ChatGPT generiert. Die Artikel wurden automatisch erstellt und 
nicht von einem menschlichen Autor verfasst.

Thanksgiving, oder "Erntedank-
fest", ist einer der bedeutendsten 
Feiertage in den Vereinigten Staa-
ten. Traditionell wird es am vierten 
Donnerstag im November gefeiert 
und markiert den Beginn der Feier-
tagssaison in den USA. Dieser Fei-
ertag ist für viele Amerikaner mit 
besonderen Traditionen, kulinari-
schen Genüssen und dem Zusam-
menkommen von Familie und 
Freunden verbunden.

Historischer Hintergrund:
Die Wurzeln von Thanksgiving rei-
chen bis in das 17. Jahrhundert 
zurück, als die ersten europäischen 
Siedler, bekannt als Pilgerväter, in 
Plymouth, Massachusetts, ankamen. 
Sie hatten Schwierigkeiten, sich an 
die neue Umgebung anzupassen und 
zu überleben, aber die einheimischen 
Wampanoag-Indianer lehrten sie, wie 
man Mais anbaute, fischte und jagte. 
Im Herbst 1621 feierten die Pilger ihre 
erfolgreiche Ernte mit einem großen 
Fest, bei dem sie den Indianern für 
ihre Hilfe dankten - dies gilt als die 
erste Thanksgiving-Feier.

Moderne Thanksgiving-Traditionen:
Heutzutage ist Thanksgiving ein Fest-
tag, an dem die Menschen ihre Dank-
barkeit für die Ernte und die guten 

Thanksgiving: Ein Amerikanisches Familienfest
Dinge im Leben zum Ausdruck brin-
gen. Die typischen Traditionen 
umfassen das Zubereiten eines opul-
enten Festmahls, das normalerweise 
einen gebratenen Truthahn, Kartof-
felpüree, Soße, Füllung, Gemüse und 
Kürbiskuchen umfasst. Viele Familien 
haben ihre eigenen Rezepte und Vari-
ationen, die von Generation zu Gene-
ration weitergegeben werden.

Paraden und Sport:
Thanksgiving-Paraden sind eine wei-
tere beliebte Tradition in den USA. 
Die berühmteste davon ist der Macy's 
Thanksgiving Day Parade in New 
York City, der riesige heliumgefüllte 
Ballons, Marching Bands und Auf-
tritte berühmter Künstler umfasst. 
Sportbegeisterte freuen sich auch 
auf Thanksgiving, da an diesem Tag 
traditionell wichtige Football-Spiele 
ausgetragen werden, darunter das 
"Thanksgiving Day Classic" zwischen 
den Detroit Lions und den Dallas 
Cowboys.

Familienzusammenkünfte:
Thanksgiving ist vor allem ein Famili-
enfest. Menschen aus der ganzen 
Nation reisen oft weite Strecken, um 
sich mit ihren Angehörigen zu treffen 
und Zeit miteinander zu verbringen. 
Es ist eine Gelegenheit, Geschichten 

auszutauschen, zu lachen und die 
Gemeinschaft zu feiern.

Dankbarkeit und Wohltätigkeit:
In einem größeren Sinne ist Thanks-
giving auch eine Zeit, um über das 
nachzudenken, wofür man dankbar 
ist, und sich der Bedürfnisse anderer 
bewusst zu sein. Viele Menschen 
engagieren sich in wohltätigen Aktivi-
täten, wie der Verteilung von Mahlzei-
ten an Bedürftige, um denen zu hel-
fen, die weniger Glück haben.

Fazit:
Thanksgiving ist ein festlicher Feier-
tag, der in den USA von großer 
Bedeutung ist. Er vereint Familien 
und Freunde, um Dankbarkeit auszu-
drücken, Traditionen zu pflegen und 
die Gemeinschaft zu feiern. Während 
es in erster Linie ein amerikanisches 
Fest ist, hat es auch international an 
Bekanntheit gewonnen und ist ein 
Symbol für Einheit und Dankbarkeit.
                                                      ChatGPT

www.wir-netz.ch

http://www.wir-netz.ch
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www.winterzauber-bazenheid.ch

MACH MIT!

Konsumations-

gutscheine 

zu gewinnen!
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Gerne 50% WIR

Winterzauber Bazenheid heisst: 73 
Tage Spiel, Spass und Genuss in 
magischer Atmosphäre! Vom 17. 
November 2023 bis 28. Januar 2024 
findet die vierte Ausgabe statt.

Heimeliges Chalet
Ob zu Zweit, mit Freunden, dem Ver-
ein oder der Firma: Die einzigartige 
Atmosphäre des Chalets am Winter-
zauber ist ein Erlebnis für Alle! Neben 
einem gemütlichen Essen darf aber 
auch die Geselligkeit nicht zu kurz 
kommen. Die integrierte Bar lädt zum 
Apéro genauso wie zum Feierabend-
bier.

Reservieren Sie jetzt ihren Tisch!
Ihren Tisch im Chalet können Sie 
ganz einfach online reservieren. 
Nach erfolgter Reservierung erhalten 
Sie von uns eine Bestätigung per 
Mail. Aufgrund des Feedbacks der 
letzten Ausgabe haben wir die Tische 
verbreitert, damit Sie mehr Platz 
haben.

Gruppenanlässe
Der Winterzauber eignet sich hervor-
ragend für Ihren Firmen- oder Ver-
einsanlass sowie auch für ein rau-
schendes Geburtstagsfest. Das 
Chalet bietet Platz für bis zu 180 Per-
sonen. Falls Sie eine intimere Atmo-
sphäre wünschen, können wir Grup-

pen bis 50 Personen in einem 
separaten Raum unterbringen. Soll-
ten Sie weitere Fragen haben, zögern 
Sie nicht uns via das Kontaktformu-
lar zu kontaktieren.

1000m2 Eisfeld
Ein eiskaltes Vergnügen bietet die 
insgesamt 1000m2 glatte Eisfläche. 
Schlittschuhlaufen, Eisplausch und 
Eisstockschiessen bieten Spass für 
Jung und Alt. Die spektakuläre Eis-
fläche steht allen Besucher kosten-
los zur freien Benützung zur Verfü-
gung. Schlittschuhe können für CHF 
6.00 pro Paar vor Ort gemietet wer-
den.

Eisstockschiessen
Ideal für Gruppen bis 8 Personen 
(Bei grösseren Gruppen empfehlen 
sich mehrere Bahnen). Eine Bahn 
kann für 50 Minuten reserviert wer-
den. Reservationen jeweils nur auf 
die volle Stunde möglich.  Kosten pro 
Bahn und Stunde: CHF 100.00

Reserviere jetzt schon einen Tisch 
am Winterzauber auf dem Sporta-
real Ifang in Bazenheid/SG!

Willkommen in Bazenheid  73 Tage 
Spiel, Spass 

und Genuss
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Gewinne  
Konsumationsgutscheine
für den Winterzauber 2023/24 
Sende ein E-Mail mit dem Stichwort 
«Winterzauber 2023/24» an: wsmarketing@bluewin.ch  
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Ihr Inserat 
oder Ihre 

Publireportage 

erscheint am
4. Dezember

18. Dezember

2 für 1 
Aktion

 
Für 

über 

20'000 
WIR-

Verrechner
in der ganzen 

Deutschschweiz!

2 für 1 Aktion 
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  4. Dezember 2023
18. Dezember 2023

2 für 1 Aktion 
 

WSmarketing - M 079 207 81 26 - T 071 925 30 35 
wsonderer@bluewin.ch - www.wsmarketing-rossrueti.ch

Ihr Inserat oder 
ihre Publireportage erscheint 

mit Sujetwechsel am:

http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
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FABRIKLADEN - TIEFSTPREISE! 

www.villabella.ch  
info@villabella.ch

Villa Bella GmbH, Bettwarenfabrikation und Fabrikladen 
Bergackerweg 5, 4802 Strengelbach

Autobahnausfahrt A1 Zürich-Bern bei Oftringen   

Alle Masse möglich 
Unterschiedliche Härtegrade 
Individuelle Visko-Auflagen 

Grosse Auswahl! 

Regelmässig Sonderposten 
verfügbar! Schnell sein lohnt sich!

Matratzen  

Duvet, Kissen,
Bettwäsche-
für den gesunden 
Schlaf der ganzen 
Familie!

Paradies für Betten
100% WIR 

MO – FR 13.30 -18.30 SA 11.00 -16.00, 062  791 47 47  info@villabella.ch

https://www.yumpu.com/de/document/read/68491452/katalog-villa-bella-schlafwelt

